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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Verwaltungsgemeinschaft Lisbergdie Verwaltungsgemeinschaft Lisberg

wünscht Ihnen  wünscht Ihnen  
und Ihren Familienangehörigenund Ihren Familienangehörigen

ein besinnliches Weihnachtsfest,  ein besinnliches Weihnachtsfest,  
sowie einen guten Start  sowie einen guten Start  

ins Jahr 2024.ins Jahr 2024.
Matthias Krapp Michael Bergrab

Gemeinschaftsvorsitzender stellv. Gemeinschaftsvorsitzender
1. Bgm. der Gemeinde Priesendorf 1. Bgm. der Gemeinde Lisberg
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Infotafel

Gemeinschaftsvorsitzender VG Lisberg
1. Bürgermeister der Gemeinde Priesendorf
Matthias Krapp - Zimmer 12� -30
bgm.priesendorf@vg-lisberg.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Lisberg
Michael Bergrab - Zimmer 1� -20
bgm.lisberg@vg-lisberg.de

Geschäftsleitung
Bernd Wießmeier - Zimmer 4� -40
geschaeftsleitung@vg-lisberg.de

Assistentin der Geschäftsleitung
und der Bürgermeister, Amtl. Mitteilungsblatt
Martina Aumüller - Zimmer 2� -45
poststelle@vg-lisberg.de
mitteilungsblatt@vg-lisberg.de

Kämmerei, Finanzverwaltung
Harald Spey - Zimmer 3 � -50
kaemmerei@vg-lisberg.de

Kasse
Rita Folger - Zimmer 2 � -55
kasse@vg-lisberg.de

Steuern, Gebühren, Wasserzweckverband
Jasmin Sebald - Zimmer 2� -66
steuern@vg-lisberg.de
weissberggruppe@vg-lisberg.de

Bauamt, Verwaltung kommunale Liegenschaften
Ute Schulz - Zimmer 10 � -60
bauamt@vg-lisberg.de

Bautechnik
Dominik Stierl - Zimmer 11 � -62
bauamt@vg-lisberg.de

Wasserzweckverband Weißberggruppe
Wasserwart Priesendorf
Uwe Baier � Tel. 0171/2058335
Roland Weiß, Stellvertreter �

Gemeinde Lisberg
Wasserwart Lisberg
Rudi Knauer � Tel. 0171/7347073

Bauhof Priesendorf
Jürgen Krapp, Bauhofleiter � Tel. 0171/1913639
bauhof-prie@vg-lisberg.de

Bauhof Lisberg
Jochen Engelhardt, Bauhofleiter � Tel. 0160/98379446
bauhof-lis@vg-lisberg.de

Kläranlage für die Gemeinden Lisberg und Priesendorf
Abwasserbeseitigung
Roland Söder, Klärwärter � Tel. 09549/5325
klaeranlage@vg-lisberg.de

Einwohnermelde- und Passamt, Standesamt,
Ordnungsamt, Gewerbeamt,
Friedhofsangelegenheiten Priesendorf u. Lisberg
Rentenangelegenheiten, Wahlamt
Birgit Schuhmann-Lang � -10
Nadja Scheuring� - 11
Doris Pfaff � -12
einwohnermeldeamt@vg-lisberg.de
standesamt@vg-lisberg.de

• • • ��Verwaltung
im Schloß Trabelsdorf
Telefon 09549/9897-0� Durchwahl

• • • ��Verwaltung
in der Außenstelle Priesendorf, Weißbergstr. 2a
Telefon 09549/9897-0� Durchwahl

• • • ��Bauhof, Kläranlage und 
Wasserversorgung

Kontakt
Verwaltungsgemeinschaft Lisberg
Mitgliedsgemeinden Lisberg u. Priesendorf
Am Schloß 6, 96170 Lisberg

Tel.09549/9897-0
Fax 09549/9897-70
E-mail: poststelle@vg-lisberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. 8:30 - 12:00 Uhr,
Di. 8:30 - 12:00 Uhr,
Mi. nach Terminvereinbarung,
Do. Vormittags nach Terminvereinbarung,
Do. 14:00 Uhr - 18:00 Uhr,
Fr. 07:00 Uhr - 12:00 Uhr.

Sprechzeiten der 1. Bürgermeister
Herr Bergrab und Herr Krapp
nach Terminvereinbarung
telefonisch oder per Mail

• • • Notrufnummern

��Feuerwehr und Rettungsdienst� 112 

��Polizei� 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst� 116 117

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst� 0800-66 49 289

Bereitschaftsdienstpraxis an der 
Steigerwaldklinik Burgebrach� 09546-88 888

Apothekennotdienst� www.aponet.de
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Verwaltungsgemeinschaft

• • • Allgemeine Mitteilungen

Die Störungsnummer
für Strom rund um die Uhr

BAYERNWERK
Servicenummern:
Entstörungsdienst Strom  Tel. 0941/28 00 33 66
Entstörungsdienst Gas  Tel. 0941/28 00 33 55
Technischer Kundenservice  Tel. 0941/28 00 33 11*
Anfragen zu EEG-Anlagen  Fax 0941/28 00 33 12
(Photovoltaik)
*(Mo. – Do. 7:30 – 16:00 Uhr und Fr. 7:30 – 15:00 Uhr)

Du hast gerade was Besseres zu tun, als Behördengänge zu erledigen? Tu´s doch, wann´s dir passt: 
Von daheim oder von unterwegs. Auch am Wochenende. Und zu jeder Tageszeit. 
Klick dich einfach ins Amt! Auf der Website Deiner Verwaltung. 

Deine Verwaltung.
Nur einen Klick entfernt.

Heute geh ich aufs Amt!

Öffnungszeiten zwischen Weihnachten 
und Neujahr
An den Tagen zwischen Weihnachten und Neujahr ist die VG 
Lisberg nur mit einer Notbesetzung für Sie da.
Am 27./28./29.12.2023 benötigen Sie für Ihre persönlichen An-
liegen unbedingt einen Termin!
Vereinbaren Sie daher schon vorher telefonisch oder per E-
Mail Ihren Termin. Ohne Termin besteht keine Möglichkeit 
einer persönlichen Vorsprache.
Die eigentlichen Öffnungszeiten sind ausgesetzt!
Das Team der VG Lisberg wünschen Ihnen und Ihren Familien 
allen Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Abbrucharbeiten Schlosspark
Bauarbeiten „Altes Brauhaus“

Die Abbrucharbeiten für die Revitalisierung des Brauhauses 
Trabelsdorf haben begonnen. Diesbezüglich ist mit Behinderungen 
und einer eingeschränkten Parksituation auf dem Schlossplatz zu 
rechnen.
Hinsichtlich dessen, ist auch die Durchgängigkeit vom Schlossplatz 
zum Schlosspark und umgekehrt nur eingeschränkt benutzbar. 
Die Passierbarkeit wird sich an den Öffnungszeiten der Verwaltung 
und Arztpraxis orientieren und erfolgt durch die Schlosshalle. Die 
Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte den entsprechenden Home-
pages oder dem Mitteilungsblatt.
Bereits im Vorab vielen Dank für Ihr Verständnis der und der Mit-
hilfe.

Abschaffung des Kinderreisepasses sowie 
Gebührenerhöhung ab 2024
Die VG Lisberg informiert, dass ab dem 01.01.2024 keine Kinder-
reisepässe mehr ausgestellt, verlängert oder aktualisiert werden 
dürfen und sich die Gebühr für den Reisepass für Personen, die 
das 24. Lebensjahr vollendet haben, von 60 € auf 70 € erhöht.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass der Kinderreise-
pass zum 01.01.2024 abgeschafft wird, da Kinderreisepässe eine 
nur maximal 12 Monate Gültigkeit besitzen.
Kinderreisepässe, insbesondere die in der Gültigkeit verlängerten 
Kinderreisepässe, werden von den Staaten weltweit und teil-
weise auch innerhalb der EU nicht mehr überall als Ausweis-
dokument akzeptiert. 
Die Anerkennung deutscher Kinderreisepässe durch andere 
Staaten kann durch Deutschland nicht beeinflusst werden. Einige 
Staaten fordern bei Einreise, dass das Passdokument eine be-
stimmte Restgültigkeit aufweist, in der Regel drei bis sechs 
Monate. Das schränkt die Verwendbarkeit eines Kinderreispasses 
zusätzlich erheblich ein.
Welches Reisedokument beantrage ich für mein Kind?	
Bei Reisen innerhalb der EU genügt ein Personalausweis. Für 
Reiseziele über die EU hinaus ist in der Regel ein Reisepass 
erforderlich.Reisepass oder Personalausweis für Personen 
unter 24 Jahren sind maximal 6 Jahre gültig. Bitte beachten 
Sie, dass sich das Gesichtsbild, insbesondere von Säuglingen 
und Kleinstkindern, innerhalb kurzer Zeit stark verändern 
kann, sodass eine Identifizierung mit dem ursprünglichen 
Ausweisdokument teilweise auch schon deutlich vor Erreichen 
des aufgedruckten Gültigkeitsendes nicht mehr möglich ist und 
das Ausweisdokument vorzeitig ungültig geworden ist. 

In diesem Fall beantragen Sie bitte rechtzeitig vor Reiseantritt ein 
neues Dokument (Personalausweis oder Reisepass).
Gleichzeitig möchte das Passamt darauf hinweisen, dass sich die 
Gebühr ab 01.01.2024 für den Reisepass für Personen, die das 
24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, von 60 € auf 70 €  
erhöht.
Hinsichtlich der Einreisebestimmungen haben sich 
Reisende z. B. unter https://www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheitshinweise zu er-
kundigen; die Pass-/Personalausweisbehörden erteilen 
keine verbindlichen Auskünfte über die geltenden Reise-
bestimmungen!
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Was passiert, wenn ich den Winterdienst nicht übernehme?
Bei Nichterfüllung der Winterdienstpflicht wird der Tatbestand 
einer Ordnungswidrigkeit erfüllt, die mit einem Bußgeld bis zu 
1.000 € geahndet werden kann. Weiterhin kann durch Bescheid 
der Anlieger verpflichtet werden, seiner Sicherungspflicht nachzu-
kommen.
Kommt es zu einem Schaden, muss der Anlieger unter Umständen 
mit strafrechtlichen Folgen rechnen.
Zivilrechtliche Forderungen (z.B. Schadenersatz) kann der Be-
troffene gegen den Anlieger geltend machen.
Was ist sonst noch zu tun?
Frühzeitig geeignetes Streu- und Räummittel besorgen bzw. vor-
handenes prüfen.
Eiszapfen und Schneeüberhänge an Gebäuden unverzüglich ent-
fernen, wenn dadurch Andere gefährdet werden.
Wo räumt und streut die Gemeinde?
Vor ihren eigenen Grundstücken, sowie entlang verkehrswichtiger 
und gefährlicher Stellen.
Verkehrsflächen werden danach in Prioritäten aufgeteilt und ab-
gearbeitet.
Eine grundsätzliche Räum- und Streupflicht durch die Gemeinde 
auf allen Verkehrsflächen besteht daher nicht.

Wozu bin ich als Eigentümer eines 
Grundstückes verpflichtet?
Grundlage sind die gesetzlichen Be-
stimmungen des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in seiner 
aktuellen Fassung. Nach Art. 51 Abs. 5 

BayStrWG können Gemeinden Verordnungen zur Übertragung 
des Winterdienstes erlassen. In den Gemeindegebieten Lisberg 
und Priesendorf gilt hierzu jeweils die „Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung 
der Gehbahnen im Winter“ vom 08.11.2021, veröffentlicht im 
November Amtsblatt https://vg-lisberg.de/media/downloads/
amtsblatt-november.pdf
Zur Klarlegung dieser Verordnung möchten wir Sie mit dieser 
Informationsseite über Ihre Aufgaben informieren.
Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne bei uns im Rathaus (Bauamt, 
Zimmer Nr. 10), Telefon 09549/9897-60
Also sorgen wir zusammen dafür, dass jeder Gemeindebürger und 
-besucher sicher seinen Weg durch Lisberg und Priesendorf finden 
kann.
Einen schönen Winter wünscht Ihnen Ihre Verwaltungsgemeinschaft 
Lisberg mit den Mitgliedsgemeinden Lisberg und Priesendorf

Bergrab Krapp
1. Bürgermeister 1. Bürgermeister
Gemeinde Lisberg Gemeinde Priesendorf

Vorläufige Sitzungstermine

Nächste Sitzungen des Gemeinderates 
(geplant)
Gemeinde Lisberg: 15.01.2024 und 19.02.2024
Gemeinde Priesendorf: 14.12.2023 und 11.01.2024

Bauanträge sind seit dem 01.01.2023 vollständig und 14 Tage 
vor der nächsten Sitzung entweder in digitaler Form oder in 
der papiergebundenen Form direkt beim Landratsamt Bamberg 
einzureichen. Nähere Informationen unter: https://www.land-
kreis-bamberg.de/Landratsamt/Verwaltung/Landratsamt-A-Z/
Bauen/Digitaler-Bauantrag/

• • • Amtliche Bekanntmachungen

Informationen zum Winterdienst
Gemeinsam sicher durch den Winter

Wer ist zum Räumen und Streuen verpflichtet?
Die Anlieger. Anlieger sind Grundstückseigentümer von bebauten 
und unbebauten Grundstücken, Erbbauberechtigte, Nießbraucher 
und Inhaber eines im Grundbuch vermerkten sonstigen dinglichen 
Nutzungsrechts.
Verpflichtet sind Vorder- und Hinterlieger. Es bleibt den Vorder- und 
Hinterliegern überlassen, die Aufteilung der auf sie betreffenden 
Arbeiten untereinander durch Vereinbarungen zu regeln.

Was bedeutet Räum- und Streupflicht?
Geräumt werden muss Schnee, der auf 
den Gehbahnen liegen bleibt. Bei Glatt-
eis muss mit abstumpfenden Mitteln (z.B. 
Sand, Splitt) das gefahrlose Begehen der 

Gehbahn gewährleistet werden.
Dies ist im Bedarfsfall zu wiederholen.
Jegliche Auftaumittenl (z.B. Steusalz) sind aus Umweltschutz-
gründen zu vermeiden.
Wo muss geräumt und gestreut werden?
Entlang des Anliegergrundstückes auf den nächstgelegenen Geh-
wegen. Bei Straßen ohne Gehweg entlang der Fahrbahn(en). Es ist 
dabei eine Gehbahn von 1,0 Meter Breite zu räumen und streuen.
Wann muss der Winterdienst durchgeführt werden?
Werktags ab 7 Uhr, sonn- und feiertags ab 8 Uhr jeweils bis 20 Uhr. 
Die Sicherungsmaßnahmen (Räumen und Streuen) sind in dieser 
Zeit so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für 
Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.
Was ist bei Eckgrundstücken zu tun?
Anlieger deren Grundstücke an Straßenecken und -einmündungen 
liegen, sind verpflichtet eine Gehbahn auf allen angrenzenden 
Gehwegen oder Fahrbahnen zu schaffen.
Kann der Winterdienst auf einen Dritten übertragen werden?
In Mietverträgen können Eigentümer die Pflicht auf Mieter der 
Grundstücke, z.B. in Form einer Hausordnung, übertragen.
Weiter kann der Winterdienst auf einen geeigneten Unternehmer 
oder Privaten übertragen werden, wenn dieser die Leistung gemäß 
der Verordnung übernehmen kann.
Auf die Gemeinde kann der Winterdienst allerdings nicht über-
tragen werden.
Die Sicherungsverpflichtung und die sich daraus ergebende recht-
liche Verantwortung bleibt beim Anlieger.

Wohin mit dem Schnee?
Schnee ist auf den Gehwegen am Fahr-
bahnrand abzulegen. Nicht im Rinnstein, 
auf Gullys oder vor Ein- und Ausfahrten. 
Er darf auf keinen Fall auf die Fahrbahn 
zurückgeräumt werden.
Straßeneinläufe bitte immer freihalten

FROHE WEIHNACHTEN

MERRY CHRISTMAS
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ist, greift eine spätere Stufe. Dieser Personenkreis wird gebeten, 
von einem vorzeitigen Umtausch abzusehen.
Die Geburtsjahrgänge der ersten beiden Stufen 1953 bis 1958 
und 1959 bis 1964, die ihren Papierführerschein noch nicht um-
getauscht haben und auch noch keinen entsprechenden Antrag 
eingereicht haben, sollten dies zeitnah tun. Die Zuständigkeit der 
Führerscheinstelle ergibt sich nach dem Meldewohnsitz. Für die 
Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Bamberg ist dies das 
Landratsamt Bamberg.

• • • Schulnachrichten

Kontaktdaten der Schule
Grundschule Lisberg-Priesendorf
Schindsgasse 10, 96170 Priesendorf
sekretariat@schule-plw.de, Tel. 09549-442
Standort Lisberg
Zum Kreuzstein 2, 96170 Lisberg
Tel. 09549-1241
Website www.schule-plw.de

Offene Ganztagsschule (OGTS+)
„Kunterbunter“ in Priesendorf
Schindsgasse 10, 96170 Priesendorf

Leitung: Mareen Renner
Telefon:  09549/9874784
E-Mail : ogts-priesendorf@web.de

Wir betreuen Schulkinder der 1.- 4. Klasse in der Schulzeit 
Montag - Donnerstag von 11Uhr - 16Uhr. Zudem bieten wir 
ein warmes Mittagessen und seit September 2023 eine
Betreuung am Freitag von 11Uhr - 14Uhr(16Uhr) und eine 
Ferienbetreuung an 7 Wochen der Schulferien an.
Unser Träger ist die kath. Kirchenstiftung St. Bartholomäus in 
Priesendorf.

Weihnachtsferien
Erster Ferientag: Mittwoch, 27. Dezember 2023
Erster Schultag: Montag, 08. Januar 2024
Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

An Weihnacht werden Wünsche wahr,
drum mögen dich im neuen Jahr
Gerechtigkeit und Weisheit leiten,

Gesundheit, Kraft und Glück begleiten,
Liebe soll für alle Zeiten

mit dir durch dein Leben schreiten.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein stilles und besinnliches 

Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie.
Für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit wollen wir uns 
herzlichst bedanken. Ein weiterer Dank geht an die Angestellten der 
OGTS, an den Elternbeirat, die Hausmeister, unsere Verwaltungsan-
gestellte und an das Putzteam für ihr kontinuierliches Engagement.
Für das Jahr 2024 wünschen wir Ihnen Gesundheit, Zufriedenheit 
und Glück.
Liebe Grüße
Petra Hofweber, Rektorin

• • • Überörtliche Bekanntmachungen

Probealarm im Landkreis  
am 9. Dezember 2023
Am Samstag, 9. Dezember 2023, führt das Landratsamt Bamberg 
in der Zeit von 11:00 bis ca. 13:00 Uhr einen Probebetrieb der Feuer-
wehrsirenen durch.
In Zusammenarbeit mit der Integrierten Leitstelle Bamberg-Forch-
heim werden die örtlichen Sirenen im Landkreis ausgelöst, um 
deren Funktionstüchtigkeit zu überprüfen.
Das Landratsamt Bamberg bittet die Bevölkerung um Verständnis.

Umtausch Führerscheine der 
Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970
Landratsamt Bamberg
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Umtausch „alter“ Papierführerscheine –  
Aufruf der Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970

� 10. November 2023
Bis zum Jahr 2033 sollen alle grauen bzw. rosafarbenen Führer-
scheine durch einheitliche EU-Kartenführerscheine ersetzt werden. 
Das Landratsamt Bamberg weist darauf hin, dass der Umtausch 
in den EU-Kartenführerschein stufenweise erfolgt. Nachdem bis-
her die ersten beiden Staffelungen aufgerufen waren, sind nun in 
der dritten Stufe die Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970 zum Um-
tausch verpflichtet. Stichtag für den Umtausch ist für diese Jahr-
gänge spätestens der 19. Januar 2024. Bitte beachten Sie dabei, 
dass eine Antragstellung ausschließlich nach einem zuvor online 
vereinbarten Termin möglich ist.
Unter www.landkreis-bamberg.de/Führerscheinstelle/ finden Sie 
alle wichtigen Informationen über die Terminvereinbarung, die er-
forderlichen Unterlagen, die Öffnungszeiten sowie die Staffelung, 
wer wann umtauschen muss. Aufgrund der sehr hohen Anzahl von 
Anträgen kann es leider vorkommen, dass Ihr Wunschtermin nicht 
mehr verfügbar ist. Aus diesem Grunde bittet das Landratsamt 
schon jetzt um rechtzeitige Terminvereinbarung.
Für alle anderen Geburtsjahrgänge oder für die Personen, die zwar 
einen EU-Kartenführerschein schon haben, dieser aber unbefristet 

Ihr Mitteilungsblatt:
viel mehr als nur ein „Blättchen“!
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Nach dem Eichgesetz werden die Wasserzähler auch weiterhin alle 
6 Jahre von uns ausgetauscht. Spätestens dann würden wir auf 
fehlerhafte Zählerstände aufmerksam werden.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Wasserzähler vor Frost schützen
Gemäß der Wasserabgabesatzung des Wasserzweckverbandes 
Weißberggruppe sind die Grundstückseigentümer verpflichtet, die 
Wasserzähler vor Abwasser, Schmutz und Grundwasser sowie vor 
Frost zu schützen.
Außerdem dürfen ohne Zustimmung keinerlei Änderungen an den 
Wasserzähler vorgenommen werden.
Wir bitten daher insbesondere dafür zu sorgen, dass die Wasser-
zähler bei Frostwetter keinen Schaden erleiden. Besonders Ge-
bäude, die nicht ständig bewohnt werden (Wochenendhäuser, leer 
stehende Wohnhäuser und Stallungen) sind gefährdet.
Bitte treffen Sie entsprechende Vorkehrungen, als Grundstücks-
eigentümer sind Sie zu Schadenersatz verpflichtet!

• • • Zweckverband Weißberggruppe

Selbstablesen der Wasserzähler 
zum 31.12.2022
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass für die Ab-
rechnungsperiode 2022 die Wasserzähler wieder selbst abzulesen 
sind. Deshalb erhalten alle Hauseigentümer bzw. Abnahmestellen 
Ende November ein Anschreiben, in dem der Zählerstand ein-
zutragen ist.
Es wird gebeten die Ablesedaten bevorzugt online an die Ge-
meindeverwaltung zu übermitteln.
Damit die Wasser- und Kanalgebührenabrechnung rechtzeitig er-
stellt werden kann, bitten wir um eine schnelle Rückantwort.
Die Daten, die bis zum 19.12.2022 nicht bei der Gemeindever-
waltung eingegangen sind, werden für die Wasser- und Kanal-
abrechnung auf Basis der Vorjahreswerte geschätzt.
Eine Änderung der Abrechnung kann dann nicht mehr vor-
genommen werden.
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Der einzelne Steuerzahler wird durch Grundsteuer-Hebesatz-
anpassungen gering belastet, aber die Grundsteuer dient als relativ 
konstante Größe der Einnahmenverstetigung der Kommunal-
finanzen und ist auch ein Spiegel von z.B. verbesserter Infrastruktur 
oder höhere Lebensqualität für die Bürgerschaft. In den letzten 
Jahren hat die Gemeinde Lisberg in zahlreiche Projekte zur Ver-
besserung des Ortsbildes und der Qualität beigetragen: Sanierung 
Ortsdurchfahrt Lisberg einschließlich der Gehsteige, Dorf-
erneuerungsmaßnahme „Himmelsleiter“, Städtebauförderungs-
maßnahme „Schlossplatz-Neugestaltung“, „Schlossparksanierung“, 
diverse weitere Dorferneuerungs- und Städtebauförderungsmaß-
nahmen und Maßnahmen im Straßen- und Wegebau in beiden 
Ortsteilen.
Wie ist der Stand der Grundsteuerreform?
Das Finanzamt prüft die Grundsteuererklärungen und erlässt in 
den Jahren 2023 und 2024 den Grundsteuerwertbescheid sowie 
den Grundsteuermessbescheid. Diese dienen als Grundlagen-
bescheid. Die Bescheide begründen noch keine Zahlung. Sie 
dienen als Berechnungsgrundlage für die Gemeinden zur Fest-
setzung der Grundsteuer. Die Gemeinden in Bayern setzen nach 
Festlegung ihrer Hebesätze im Jahr 2024 zum 01. Januar 2025 die 
zu zahlende Grundsteuer mit einem Grundsteuerbescheid fest. 
Hierzu liegen aber die Daten der Finanzverwaltung der Gemeinde 
Lisberg noch nicht vor. Daher wird auf Basis der „alten“ Werte ein 
„alter“, neuer Hebesatz für das Jahr 2024 erlassen. Die Summe 
der nun generierten Grundsteuern A und B dient als neuer Aus-
gangswert für die Festlegung für die Jahre ab 2025. Somit ist es 
ausgeschlossen, dass eine Erhöhung durch die Hintertüre nächstes 
Jahr erfolgt. Zur Grundsteuerreform informieren die Finanzver-
waltungen und Gemeinden nächstes Jahr ausführlich.
(Quelle: IHK Bamberg)

Satzung über die Festsetzung der Realsteuer
Satzung über die Festsetzung der Realsteuer-Hebesätze

der Gemeinde Lisberg (Landkreis Bamberg)
für das Haushaltsjahr 2024

(Hebesatzsatzung 2024)
vom 22.11.2023
Die Gemeinde Lisberg erlässt aufgrund der Art. 22 Abs. 2, Art. 23 
ff. der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern und Art. 18 des 
Bayerischen Kommunalabgabengesetzes in Verbindung mit § 25 
Abs. 1 und 2 des Grundsteuergesetzes sowie § 16 Abs. 1 und 2 des 
Gewerbesteuergesetzes folgende

Satzung über die Festsetzung der Realsteuer-Hebesätze
der Gemeinde Lisberg für das Haushaltsjahr 2024

(Hebesatzsatzung 2024)
§ 1

Hebesätze
Die Steuerhebesätze für nachstehende Gemeindesteuern werden 
für das Haushaltsjahr 2024 wie folgt festgesetzt:
1) Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe �  350 v.H.
(Grundsteuer A)

b) für die Grundstücke �  350 v.H.
(Grundsteuer B)

2) Gewerbesteuer �  350 v.H.
§ 2

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2024 in Kraft und gilt 
bis die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 oder eine 
Änderungssatzung zu dieser Hebesatzsatzung in Kraft treten.
Lisberg, 22.11.2023
Bergrab
1. Bürgermeister

Gemeinde Lisberg

• • • Amtliche Bekanntmachungen

Hintergrundinformationen zu den Erhöhun-
gen der Realsteuern und der Wassergebühren
Der Gemeinderat Lisberg hat in seinen letzten Sitzungen be-
schlossen, die Realsteuerlasten sowie die Wassergebühr zu hören. 
Die Gemeinde hat grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass im ge-
meindlichen Haushalt alle Ausgaben durch Einnahmen gedeckt ist. 
Für manche Pflichtaufgaben erhebt die Gemeinde Gebühren, um 
die Kosten der Einrichtung zu decken. Dies ist bspw. beim Wasser 
so oder auf VG-Ebene bei der Kläranlage.
Wieso wird die Wassergebühr erhöht?
Die Wassergebühren werden in festen Abständen durch ein ex-
ternes Büro kalkuliert. Da die Gemeinde keinen Gewinn beim „Ver-
kauf“ des Wassers an die Endverbraucher machen darf, wurde in 
den letzten Jahren der Wasserpreis nicht angehoben. Die Gemeinde 
Lisberg hat keine eigenen Brunnen, sondern kauft das Wasser 
extern zu und unterhält lediglich das Wassernetz im Gemeinde-
gebiet. Die externen Lieferanten haben deutliche Erhöhungen zum 
neuen Jahr angekündigt. Ebenso sind die Unterhaltskosten in den 
letzten Jahren im Bestandswassernetz deutlich gestiegen. Allein 
die Unterhaltsmaßnahmen während der Sanierung der Ortsdurch-
fahrt tragen zu einer deutlichen Erhöhung bei. Des Weiteren sind 
die Löhne in den letzten Jahren gestiegen, was ebenfalls zu einer 
Steigerung der Wassergebühr beiträgt. Fazit: Die Gemeinde darf 
keinen Gewinn mit der Wasserversorgung machen, ebenso aber 
auch keine Finanzmittel aus dem kommunalen Jahreshaushalt 
heranziehen. Somit wird der Wasserpreis für das Jahr 2024 steigen.
Wie sieht es mit der Wassergebühr in den nächsten Jahren aus?
Die Gemeinde Lisberg verhandelt aktuell mit dem Zweckverband 
„Auracher Gruppe“ und strebt eine Vollmitgliedschaft in dem 
Zweckverband an. Dazu sind weitere Unterhaltungsmaßnahmen 
zu tätigen, welche aktuell in der Planung sind. In den kommenden 
Jahren soll das Netz so weit ertüchtigt werden, dass einem Zu-
sammenschluss mit der Auracher Gruppe nichts im Weg steht. Die 
Kosten hierzu sind kalkulatorisch in die aktuellen Wassergebühren 
eingerechnet. Da es sich bei den Maßnahmen um Unterhaltungs-
maßnahmen handelt, ist eine finanzielle Beteiligung wie aktuell bei 
der Kläranlage (Verbesserungsbescheid) ausgeschlossen. Nach 
erfolgtem Zusammenschluss mit der Auracher Gruppe kann die 
Wassergebühr wieder gesenkt werden. In den Verhandlungen spielt 
der Faktor, eine langfristig stabile Wassergebühr zu haben, eine 
sehr wichtige Rolle. Über die Ergebnisse und die Auswirkungen auf 
den Einzelnen wird im kommenden Jahr berichtet.
Und wie sieht es mit den Realsteuern aus?
Zu den Realsteuern zählen neben der Gewerbesteuer auch 
die Grundsteuern A und B. Für diese drei Steuern setzt die Ge-
meinde die genaue Höhe fest und sie dienen als feste Basis der 
Finanzierung des kommunalen Haushalts. Durch den Wegfall der 
Beteiligung der Bürgerschaft an dem geschaffenen Mehrwert (z.B. 
fehlende Straßenausbaubeiträge) sieht sich die Gemeinde für die 
langfristige Finanzierung von Investitionen gezwungen, die Grund-
steuer zu erhöhen. Ebenso sieht die Rechtsaufsicht am Landrats-
amt Bamberg es vor, dass vor einer Kreditaufnahme der Gemeinde 
die Einnahmenseite zu optimieren hat.
Der Gewerbesteuerhebesatz und der Grundsteuerhebesatz A 
wurden zuletzt 2011 von 300 % auf 320 % und der Grundsteuer-
hebesatz B wurde zuletzt 2004 von 300 % auf 320 % erhöht. Setzt 
man die gemeindlichen Einnahmen aus den Realsteuerlasten in 
Vergleich zu dem gestiegenen Verbraucherpreisindex wird schnell 
ersichtlich, dass die Gemeinde in den letzten Jahren deutlichen an 
„Kaufkraft“ verloren hat.
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Es wird gebeten die Ablesedaten bevorzugt online an die Ge-
meindeverwaltung zu übermitteln.
Damit die Wasser- und Kanalgebührenabrechnung rechtzeitig er-
stellt werden kann, bitten wir um eine schnelle Rückantwort.
Die Daten, die bis zum 31.12.2023 nicht bei der Gemeindever-
waltung eingegangen sind, werden für die Wasser- und Kanal-
abrechnung auf Basis der Vorjahreswerte geschätzt.
Eine Änderung der Abrechnung kann dann nicht mehr vor-
genommen werden.
Nach dem Eichgesetz werden die Wasserzähler auch weiterhin alle 
6 Jahre von uns ausgetauscht. Spätestens dann würden wir auf 
fehlerhafte Zählerstände aufmerksam werden.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Wasserzähler vor Frost schützen
Gemäß der Wasserabgabesatzung der Gemeinde Lisberg sind die 
Grundstückseigentümer verpflichtet, die Wasserzähler vor Ab-
wasser, Schmutz und Grundwasser sowie vor Frost zu schützen.
Außerdem dürfen ohne Zustimmung keinerlei Änderungen an den 
Wasserzähler vorgenommen werden.
Wir bitten daher insbesondere dafür zu sorgen, dass die Wasser-
zähler bei Frostwetter keinen Schaden erleiden. Besonders Ge-
bäude, die nicht ständig bewohnt werden (Wochenendhäuser, leer 
stehende Wohnhäuser und Stallungen) sind gefährdet.
Bitte treffen Sie entsprechende Vorkehrungen, als Grundstücks-
eigentümer sind Sie zu Schadenersatz verpflichtet!
Bergrab, 1. Bürgermeister der Gemeinde Lisberg

Mitführen von Hunden auf dem Friedhof  
Lisberg
Vermehrt wies die Gemeinde Lisberg in den letzten Jahren darauf 
hin, dass das Mitführen von Hunden oder Tieren auf den Friedhof 
Lisberg nicht gestattet ist. Jedoch musste die Friedhofsverwaltung 
feststellen, dass es zu Hinterlassenschaften im Friedhof kam. Auf 
einer Grabstätte wurde Hundekot gefunden.
Dieser pietätloser Akt ist zu unterbinden.
Die Gemeinde Lisberg weist ausdrücklich darauf hin, dass es sich 
bei einem Friedhof um eine Stätte der Ruhe handelt. Hunde sind 
nicht mitzuführen und jegliche Verschmutzungen zu unterlassen.
Bergrab, 1. Bürgermeister

Standortfestlegung Aushängekästen  
der Gemeinde Lisberg
An folgenden Standorte informiert die Gemeinde Lisberg zu-
künftig die Öffentlichkeit. Es werden einheitliche Aushängekästen 
aufgestellt.
•	 Lisberg: Feuerwehrhaus Lisberg und Brauhaus Lisberg (alte 

Standorte).
•	 Trabelsdorf: Schlossplatz (alter Standort) und Feuerwehr-

haus Trabelsdorf (neuer Standort).
•	 Triefenbach: Ortseingang (alter Standort).
Die Kästen werden im Lauf des Dezember ausgetauscht.

Satzung zur Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung 
(BGS/WAS) der Gemeinde Lisberg Landkreis 
Bamberg vom 05.12.2023
Die Gemeinde Lisberg erlässt aufgrund der Art. 2, 5, 8 und 9 des 
Kommunalgesetzes (KAG) folgende
Änderungssatzung:

§ 1
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung 
(BGS/WAS) der Gemeinde Lisberg vom 03.12.2019 wird wie folgt 
geändert:
§ 10 Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„Die Gebühr beträgt netto 2,40 € pro Kubikmeter entnommenen 
Wassers.“

§ 2
Die Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft
Lisberg, 05.12.2023
Bergrab
1. Bürgermeister

Dorferneuerung Lisberg 
- Neuwahl der Vorstandschaft

Dem neugewählten Gremium gehören an: Bgm. Bergrab (ge-
borenes Mitglied), Förderung von Privatmaßnahmen

Danke Volkstrauertag
Für die Gestaltung der Feierlichkeiten zum Volkstrauertag danke 
ich dem Gesangsverein Cäcilia Lisberg, der Blaskapelle Lisberg, dem 
Posaunenchor Trabelsdorf, den Fahnenabordnungen, den beiden 
Feuerwehren aus Lisberg und Trabelsdorf sowie der katholischen 
und evangelischen Kirche.
Bergrab, 1. Bürgermeister

Danke für den weihnachtlichen Glanz
Die Gemeinde Lisberg bedankt sich bei den Spendern der Weih-
nachtsbäume. Diese schmücken herrlich die beiden Ortskrippen 
und den Schlossplatz. Ebenso gilt der Dank der Gemeinde, den 
vielen fleißigen Helferinnen und Helfern, die die beiden Orts-
krippen betreuen und schmücken.

Danke für die Blumen
Die Gemeinde Lisberg bedankt sich bei allen Spendern, die dazu 
beigetragen haben, dass die Ortschaften aufblühen. Herzlichen 
Dank für die gespendeten Blumen der Gärtnerei Klein sowie den 
vielen Helferinnen und Helfern der Obst- und Gartenbauvereine 
und den vielen fleißigen Händen der Grünpaten, die sich um kleine 
und größere Grünflächen kümmern.

Selbstablesen der Wasserzähler zum 
31.12.2023
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass für die Ab-
rechnungsperiode 2023 die Wasserzähler wieder selbst abzulesen 
sind. Deshalb erhalten alle Hauseigentümer bzw. Abnahmestellen 
Ende November ein Anschreiben, in dem der Zählerstand ein-
zutragen ist.
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• • • Aus der Gemeinderatssitzung

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung vom 
Montag, 06. November 2023 (Auszug)
Revitalisierung Brauhaus Trabelsdorf (RBT): Vorstellung 
aktueller Planungsstand und der nächsten Ausführungsschritte
Das Architektenbüro stm und die Verwaltung mit Bürgermeister 
informieren über die aktuelle Planung.
Herr Mertenbacher (stm) zeigt den aktuellen Planungsstand aus 
der Genehmigungsplanung mittels einer Präsentation. Er ging 
dabei auf die Aufteilung und gestalterischen Elemente im Bürger-
saal mit Bürgercafé ein. Weiter wird über die Fassadengestaltung 
und die Aufteilung des MVZ und der Wohnungen informiert.
Hinsichtlich der Kosten bleibt es bei der bisherigen geplanten 
Kostenhöhe von ca. 8,5 Mio. € trotz Umplanungen zur Vorplanung. 
Bürgermeister und Verwaltung konnten dazu informieren, dass der 
aktuelle Planungs- und Finanzierungsstand mit der Regierung von 
Oberfranken abgestimmt ist. Sowohl der kommunale Wohnungs-
bau als auch die Städtebauförderung finanzieren das Vorhaben mit 
den maximalen Fördersummen.
Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag durch Bgm. Bergrab, Ver-
waltung, Projektsteuerung und Planern zur Kenntnis. Er beschließ 
das Projekt weiter voranzutreiben. Der Gemeinderat ist weiterhin 
über die Ergebnisse der Planung zu informieren.
Abstimmungsergebnis: 10 : 0
Revitalisierung Brauhaus Trabelsdorf (RBT): Freigabe der 
Leistungsphasen 5 und 6 für Architekt und Fachplaner
Herr Mertenbacher (stm) informiert in Vertretung für Frau Manninger 
(w2pm Projektsteuerung) den Gemeinderat über den nahezu voll-
ständigen Abschluss der Leistungsphasen 3 (Entwurfsplanung) und 
4 (Genehmigungsplanung). Teilweise wird durch den Architekten 
und die Fachplaner die Ausführungsplanung bereits vorangetrieben. 
Alle bestehenden Verträge sehen eine stufenweise Beauftragung 
vor. Um hier keine Verzögerungen zu verursachen, wird empfohlen, 
den Bürgermeister zu ermächtigen, in Rücksprache mit der Projekt-
steuerung, die nächste Stufe (Lph 5 - Ausführungsplanung und Lph 6 
- Vorbereitung der Vergabe) je nach Abschluss der vorhergehenden 
Stufe zu bevollmächtigen. Die Freigabe der Leistungsphasen stand 
auch in enger Absprache mit den Förderstellen (Städtebauförderung 
und kommunaler Wohnungsbau). Hier wurde empfohlen die 
weiteren Planschritte zügig aufzunehmen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, dem Bürgermeister zu bevoll-
mächtigen, die Stufe 3 (Lph 5 und 6) der jeweiligen Fachplaner und 
des Architekten für das Bauprojekt „RBT“ freizugeben.
Abstimmungsergebnis: 10 : 0
Schloss Trabelsdorf: Herstellung der Barrierefreiheit  
über alle Stockwerke
Durch den Auszug des Mieters steht das 1. OG im Schloss Trabelsdorf 
frei. Die Verwaltung findet die aktuelle Raumaufteilung als passend, 
um die ausgelagerten Teile der VG Lisberg wieder an den Standort 
Trabelsdorf zu holen. Hierzu sind im 1. OG Renovierungsarbeiten 
durchzuführen, u.a. Böden, Wände, Sanitär, Elektroinstallation. 
Diese Maßnahmen fallen unter allgemeine Pflichtaufgaben und 
sind höchstwahrscheinlich nicht förderfähig.
Im Gegensatz dazu ist der Einbau eines Aufzuges zur barrierefreien 
Erschließung aller Ebenen im Schloss förderfähig. Bei einem Vorort-
gespräch mit dem zuständigen Sachbearbeiter bei der Regierung 
von Oberfranken, Herrn Mohnkorn, hat dieser in Aussicht gestellt, 
die hierbei anfallenden Kosten mit Mitteln der Städtebauförderung 
zu unterstützen. Ferner kann, da es sich beim Schloss Trabelsdorf 
um ein Baudenkmal handelt, auch damit gerechnet werden, dass 
Fördermittel aus der Denkmalpflege abgerufen werden können.
Das Architekturbüro stm hat hierzu im Wettbewerb zur Re-
vitalisierung des Brauhauses Trabelsdorf einen Entwurf vorgestellt, 
auf welchen nun zurückgegriffen werden kann. Das Büro schätzt 
die Kosten für den Einbau eines Aufzuges auf ca. 200.000 EUR 
(brutto) zzgl. anfallender Baunebenkosten.

Kopfweide bei der Kläranlage
Die gemeindlichen Kopfweiden bei der Kläranlage Lisberg können 
wieder in den Wintermonaten geschnitten werden. Achten Sie beim 
Schnitt der Weiden auf eine schonende Behandlung der Weiden. 
Benutzen Sie dazu entsprechendes Werkzeug ( jap. Astsäge o.ä.). 
Eine Voranmeldung in der Verwaltung ist nicht notwendig.

Bauarbeiten  
„Revitalisierung Brauhaus Trabelsdorf“
Die Abbrucharbeiten für die Revitalisierung des Brauhauses 
Trabelsdorf haben begonnen. Diesbezüglich ist mit Be-
hinderungen und einer eingeschränkten Parksituation auf dem 
Schlossplatz zu rechnen.
Hinsichtlich dessen, ist auch die Durchgängigkeit vom Schloss-
platz zum Schlosspark und umgekehrt nur eingeschränkt mög-
lich. Die Passierbarkeit wird sich an den Öffnungszeiten der 
Verwaltung und Arztpraxis orientieren und erfolgt durch die 
Schlosshalle. Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte den ent-
sprechenden Homepages oder dem Mitteilungsblatt.
Bereits im Vorab vielen Dank für Ihr Verständnis der und der 
Mithilfe.

Gedenkbuch über die jüdische Bevölkerung

Das „Gedenkbuch für die jüdische Bevölkerung in den ehemaligen 
Gemeinden Lisberg und Trabelsdorf“ vereint über 90 Biografien der 
in Trabelsdorf und Lisberg lebenden Juden und gibt Einblicke in 
die Lebensverhältnisse zu Beginn des 20. Jahrhunderts. In der nun 
erschienen englischen Ausgabe wurden weitere Biografien ergänzt 
und rekonstruiert.
Besonderer Dank gilt Frau Dr. Horn und Frau Hansen, die unermüd-
lich an den Biografien forschen und mit weiteren Helferinnen und 
Helfern die Übersetzung ins Englische ehrenamtlich stemmten.
Das Buch ist das ideale Weihnachtsgeschenk: Sie wollen ein Buch 
erwerben? Gegen einen Unkostenbeitrag von 25,00 EUR sind die 
Bücher in der Außenstellen (Neuhausen) sowie im Rathaus (Schloss 
Trabelsdorf) zu den Öffnungszeiten erhältlich.

Dämmstoffkoffer „Natürlich dämmen“
Der Bundesverband für Umweltberatung stellt für Interessierte 
einen Dämmstoffkoffer Natürlich dämmen bereit. Der attraktive 
Holzkoffer enthält 18 verschiedene Dämmstoffmuster übersicht-
lich geordnet in offenen Fächern zum Anschauen, Anfassen und 
Informieren. Der Koffer ist wie eine kleine, transportable Aus-
stellung, die im Rahmen einer Energie- oder Bauberatung ein-
gesetzt werden kann. Mit den enthaltenen sechs mineralischen 
Dämmstoffen und zwölf Dämmstoffen aus nachwachsenden 
Rohstoffen lassen sich alle Teile eines Hauses vom Dach über die 
Fassade bis hin zur Perimeterdämmung im Kelleraußenbereich 
ressourcenschonend und gesundheitlich unbedenklich dämmen.
Sie wollen den Koffer ausleihen und sich über natürliche Dämm-
stoffe informieren, dann melden Sie sich unter 		  
poststelle@vg-lisberg.de oder 09549-9897-0.
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-Bauleitplanverfahren: Aufstellung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes (BBP/GOP) mit der Bezeichnung 
"Lagerhausstraße" mit 1. Änderung vorhabenbezogener 
Bebauungs- und Grünordnungsplan (vBBP/GOP) "Ehemaliges 
Bahnhofsgelände", mit 4. Änderung BBP "Sanierungsgebiet 
Historischer Ortskern Burgebrach" und mit 4. Änderung BBP 
"Im Knöckel und Steinknock" in der Gemarkung Burgebrach
Beschluss:
Der Gemeinderat hat Kenntnis von der Aufstellung des Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes (BBP/GOP) mit der Bezeichnung "Lager-
hausstraße" mit 1. Änderung vorhabenbezogener Bebauungs- und 
Grünordnungsplan (vBBP/GOP) "Ehemaliges Bahnhofsgelände", 
mit 4. Änderung BBP "Sanierungsgebiet Historischer Ortskern 
Burgebrach" und mit 4. Änderung BBP "Im Knöckel und Steinknock" 
in der Gemarkung Burgebrach, genommen und hat gegen die 
Planung keine Einwendungen.
Abstimmungsergebnis: 10 : 0
Bericht des 1. Bürgermeisters und Bekanntgabe aus nicht 
öffentlicher Sitzung
-Kenntnisnahme: Sitzungstermine  
für die erste Jahreshälfte 2024
Bgm. Bergrab gibt die voraussichtlichen Sitzungstermin für die 
erste Jahreshälfte 2024 bekannt. Es sind auch Termin für eine Orts-
begehung in Lisberg bzw. Trabelsdorf eingeplant.
-Bekanntgabe: Vergabe: Beauftragung eines Planungsbüros 
zur "Unterstützung und Begleitung bei der Erstellung eines 
Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts" für die zu 
gründende ILE Aurachtal
Bgm. Bergrab gibt bekannt, dass der Gemeinde die Beratungs-
leistung „Unterstützung und Begleitung bei der Erstellung eines 
Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes“ an das Planungs-
büro IPU, Erfurt vergeben wurde.
Informationen und Sonstiges
GR Ch. Menz: Fragen zum Arbeitsablauf im Bauhof.
GRin Fries: Offene Restarbeiten aus dem Straßenbau OD Lisberg 
(z.B. bei Metzgerei Benkert)
>Bgm. Bergrab: Verwaltung ist weiterhin in Abstimmung mit dem 
staatlichen Straßenbauamt.
GRin Fries: Bittet um Mithilfe bei der Krippeneröffnung und 
informiert über die schlechte finanzielle Lage. Es werden dringend 
Helfer und Spender gesucht. GL Wießmeier: Einladung zur Nach-
besprechung der Landtags- und Bezirkstagswahl wird an die Wahl-
lokalvorsteher und deren Stellvertreter geschickt.

Überschlägig werden für die Renovierungs- und Installations-
arbeiten folgenden Kosten seitens des Bauamtes grob geschätzt:
Gewerk Objekte Geschätzte 

Kosten (Stand 
Nov 2023)

Elektroarbeiten EDV, Schutzschalter,
Sicherungsautomaten, u.a.

60.000 EUR

Malerarbeiten Wohnung und  
Treppenhaus

15.000 EUR

Bodenbelagsarbeiten Neue Beläge
in den Büros

10.000 EUR

Bodenbelagsarbeiten Restaurierung 
historischer Holzböden

10.000 EUR

Sanitärarbeiten Alte Guss-Leitungen 
tauschen,

50.000 EUR

Beschluss:
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, im Schloss Trabelsdorf 
zur barrierefreien Erschließung einen Aufzug einzubauen. Ebenso 
sollen die Räumlichkeiten im 1. OG so weit ertüchtigt werden, dass 
dort Büroräume für die Verwaltung entstehen. Der Gemeinderat ist 
über die weiteren Planungsschritte zu informieren.
Der Gemeinderat beschließt ferner:
1.	 Das Architekturbüro stm wird beauftragt eine Entwurfs-

planung mit detaillierter Kostenschätzung unter Beteiligung 
der Verwaltung zu entwerfen, um die Maßnahmen mit 
potenziellen Fördergebern abzustimmen.

2.	 Der Bürgermeister wird beauftragt bei der Städtebau-
förderung einen Förderantrag zu stellen und beim Jahres-
antrag für 2024 und 2025 die Maßnahme vorzusehen.

Abstimmungsergebnis: 10 : 0
Bauanträge
-Bauantrag: Errichtung einer landwirtschaftlichen Abstell- und 
Gerätehalle auf dem Grundstück Fl.Nr. 313/9 der Gemarkung 
Lisberg, Die Ellern
Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag
Baugrundstück: Gemarkung Lisberg, Fl.-Nr. 313/9, Die Ellern
Vorhaben: Errichtung einer landwirtschaftlichen  

Abstell- und Gerätehalle
Antrag: Auf Baugenehmigung (Art. 64 BayBO)  

wird erteilt.

Abstimmungsergebnis: 9 : 1
Bauleitplanung
-Bauleitplanverfahren: 1. Änderung des Bebauungsplanes "Zur 
Kapellenleite" in Zettmannsdorf, Schönbrunn i. Steigerwald, im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB
Beschluss:
Der Gemeinderat hat Kenntnis von der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes „Zur Kapellenleite“ in Zettmannsdorf, Schönbrunn 
i. Steigerwald, im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB, ge-
nommen und hat gegen die Planung keine Einwendungen.
Abstimmungsergebnis: 10 : 0
-Bauleitplanverfahren: Vorhabenbezogener Bebauungs- und 
Grünordnungsplan "Bürger-Freiflächen-Photovoltaikanlage 
Priesendorf" der Gemeinde Priesendorf
Beschluss:
Der Gemeinderat hat Kenntnis vom "Vorhabenbezogener 
Bebauungs- und Grünordnungsplan "Bürger-Freiflächen-Photo-
voltaikanlage Priesendorf" der Gemeinde Priesendorf, genommen 
und hat gegen die Planung keine Einwendungen.
Abstimmungsergebnis: 10 : 0
-Bauleitplanverfahren: 6. Änderung des Flächennutzungs- 
und Landschaftsplanes im Bereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungs- und Grünordnungsplan "Bürger-Freiflächen-
Photovoltaikanlage Priesendorf" der Gemeinde Priesendorf
Beschluss:
Der Gemeinderat hat Kenntnis von der 6. Änderung des 
Flächennutzungs- und Landschaftsplanes im Bereich des vorhaben-
bezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplan "Bürger-Frei-
flächen-Photovoltaikanlage Priesendorf" der Gemeinde Priesen-
dorf, genommen und hat gegen die Planung keine Einwendungen.
Abstimmungsergebnis: 10 : 0
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oder nach Umständen zu forschen, die auf eine Rechtswidrigkeit hinweisen.

– �Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von 0,40 EUR zzgl. 
Versandkostenanteil.

Für Text- und Anzeigenveröffentlichungen sowie Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Schadenersatzan-
sprüche sind ausgeschlossen. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages 
oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störungen des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag.

Urheberrechtshinweise:
Der Inhalt und das Layout dieser Webpräsentation sind urheberrechtlich geschützt. 
Nachdrucke und sonstige Verwendung jeglicher Art, auch auszugsweise, bedürfen der 
ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung des Verlages. Gemäß Art. 8, Abs. 3 des 
Bayerischen Pressegesetzes (BayPrG) wird darauf hingewiesen, dass Gesellschafter 
des Verlages letztlich sind: Edith Wittich-Scholl, Michael Wittich, Georgia Wittich-Menne 
und Andrea Wittich-Bonk.
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• • •  Kirchliche Nachrichten   
der Pfarrei Trabelsdorf

Termine der Evang. Kirchengemeinde 
Trabelsdorf für Dezember 2023
Ev.- Luth. Pfarramt Trabelsdorf -Von-Münster-Platz 1-
96170 Trabelsdorf
Tel.: 09549/375 Fax: 09549/5147
 E-mail: pfarramt.trabelsdorf@elkb.de
Internetadresse: www.evangelisch-in-trabelsdorf.de
Gottesdienst in der Michaelskirche in Trabelsdorf

Sonntag um 10.30 Uhr
Chor, Musik und Tanz:
Posaunenchorprobe: Informationen hierzu finden sie auf der 
Homepage
unter: www.posaunenchor-trabelsdorf.de
Weihnachtsgottesdienste:
Sonntag, 24.12.23 – 4. Advent – Heiliger Abend
15.00 Uhr Familien-Gottesdienst  

mit Sabine Strelov und das KiGo-Team
17.30 Uhr Christvesper – es spielt der Posaunenchor -
Montag, 25.12.23 – 1. Weihnachtstag
- Kein Gottesdienst in Trabelsdorf - /
9.15 Uhr in Walsdorf
Dienstag, 26.12.23 – 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche –  

es spielt der Posaunenchor -
Sonntag, 31.12.23 – Altjahresabend
- Kein Gottesdienst in Trabelsdorf -
18.00 Uhr in Walsdorf
Montag, 01.01.24 – Neujahr
18.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche –  

es spielt der Posaunenchor -
Samstag, 06.01.24 - Epiphanias
10.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche
Sonntag, 07.01.24
- Kein Gottesdienst in Trabelsdorf

Senioren/Seniorinnen:
Seniorengesprächskreis: - findet zur Zeit nicht statt -
Monatsspruch:
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil,  
das du bereitet hast vor allen Völkern.
Lk 2,30-31
Mit freundlichen Grüßen
Simon Meyer, Pfarrer

• • •  Nachrichten  
für Kinder und Jugendliche

Jugendbeauftragte 
der Gemeinde Lisberg
Jugendbeauftragte für Lisberg und Trabelsdorf
Liebschwager Mandy
GR Menz Herbert
GRin Spieß Carina

Zuständigkeitsbereich der Bezirkssozialarbeit
im Fachbereich Jugend und Familie
Herr Schneider
Tel.: 0951/85-506, Zi.: 105 (Mo.– Fr., ganztags)
niklas.schneider@lra-ba.bayern.de

• • •  Kirchliche Nachrichten   
der Pfarrei Lisberg

Gottesdienste Dezember 2023 – Januar 2024
Sonntag, 10.12.2023 – 2. Advent
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Samstag, 16.12.2023
18.00 Uhr Vorabendmesse in Walsdorf
Sonntag, 17.12.2023 – 3. Advent
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Mittwoch, 20.12.2023
16.00 – 17.00 
Uhr

Beichtgelegenheit in Lisberg

Sonntag, 24.12.2023 – 4. Advent/Heiligabend
15.30 Uhr Familienmette in Walsdorf
16.00 Uhr Familienmette mit Kindersegnun in Lisberg
18.30 Uhr Christmette in Walsdorf
21.00 Uhr Christmette in Lisberg
Montag, 25.12.2023 – Weihnachten – Hochfest der Geburt des 
Herrn
9.00 Uhr Wortgottesfeier in Lisberg
Dienstag, 26.12.2023 – Fest Hl. Stephanus
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kindersegnung in Lisberg
Samstag, 30.12.2023
18.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in Walsdorf
Sonntag, 31.12.2023
17.00 Uhr Wortgottesfeier zum Jahresschluss in Lisberg
Montag, 01.01.2024 – Hochfest der Guttesmutter Maria
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Freitag, 05.01.2024
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsingeraussendung in Wals-

dorf
Samstag, 06.01.2024 – Hochfest Erscheinung des Herrn
9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsingeraussendung in Lis-

berg
Sonntag, 07.01.2024 – Fest Taufe des Herrn
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Sonntag, 14.01.2024
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Samstag, 20.01.2024
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Walsdorf
Sonntag, 21.01.2024
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg

Veranstaltungen
Einladung zum Adventskonzert in der Pfarrkirche Lisberg
Am Sonntag, den 10.12.2023, 18.00 Uhr, findet in der Pfarrkirche 
Lisberg ein Adventskonzert statt. Musikalisch gestaltet wird das 
Konzert vom Gesangverein Cäcilia Lisberg und der Lisberger Blas-
musik. Mit einer Bildmeditation wird Hans Stappenbacher die Be-
sucher auf Weihnachten einstimmen. Wir laden hierzu herzlich ein.
Herzliche Einladung zur Adventsfeier der Ehrenamtlichen
Die Pfarrei Lisberg lädt alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Helferinnen und Helfer am Freitag, den 15. Dezember 
2023, um 19.00 Uhr in den Pfarrsaal der Walsdorfer Kirche zur 
Adventsfeier ein.
Katholischer Frauenbund
Der Frauenbund lädt ein am Donnerstag, den 14.12.2023, 19.00 Uhr, 
in der Villa Lisberg, zum Adventsabend mit dem Vortrag: Kirchliche 
und weltliche Adventsbräuche, Adventsgeschichten, Advents- und 
Weihnachtslieder. Referentin: Kathinka Dorn
Der Frauenbund lädt ein am Donnerstag, den 25.01.2024, 19.00 
Uhr, in der Villa Lisberg, zum Bildervortrag: „Jahresrückblick - Bilder 
durch das Kirchenjahr in Lisberg und Walsdorf“, Referent: Hans 
Stappenbacher; anschließend gemütliches Faschingstreiben
Seniorenkreis
Einladung zum Seniorennachmittag am Dienstag, 09.01.2024 um 
14.00 Uhr in der Villa Lisberg
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• • •  Nachrichten für Senioren 

Senioren- und Behindertenbeauftragte 
der Gemeinde Lisberg
Alltagsbegleiterin und Wohnraumbegleiterin
Heidi Schütz-Erlacher
Tel. 09549/921197

• • • Aus den Vereinen

SV Rot-Weiß Lisberg
Vereinsinformationen

Senden Sie alles an: 
LINUS WITTICH Medien KG, Kleinanzeigen - Postfach 223, 

91292 Forchheim, Fax 09191 7232-30 oder online unter: 
anzeigen.wittich.de

Gehen Sie gleich auf anzeigen.wittich.de, wählen Ihren Ort aus
und geben Sie Ihre Kleinanzeige dort online auf.
Oder füllen Sie dieses Formular aus und schicken Sie es an uns.

Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie beim Ausfüllen der Felder, dass hinter je-
dem Wort, jeder Zahl, jedem Satzzeichen ein Kästchen als Zwischenraum frei bleibt.

Anzeige mit Rahmen. 
Der Rahmen kostet 5,- € zusätzlich.

Chiffre: Achtung! Für die Zusendung der Zuschriften
fällt eine einmalige Gebühr von 10,- € an.

Bitte geben Sie Ihre genaue Anschrift an.

PLZ / Ort

Straße / Hausnummer

Name / Vorname

Wünschen Sie Bankeinzug, geben Sie Ihre Bankverbindung an 
oder legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.

Bankeinzug Bargeld liegt bei
SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE1302600000116620
Ich/Wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem 
Auftrag resultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/un-
ser Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. Hinweis: Ich kann/
wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstiut vereinbarten Bedingungen.

Datum Unterschrift

schon ab 
5,- €

Ihre neue private Kleinanzeige

Bis hierher für 5,- € inkl. MwSt.

Bis hierher für 10,- € inkl. MwSt.

IBAN
DE

5-Zimmer-Wohnung in Musterhau-
sen zu vermieten. 90 qm, Zentral- 
heizung, Balkon, Dachterrasse, Kel-
lerabteil. Einbauküche mit E-Gerä-
ten vorhanden. Garten, Garage und 
kleine Werkstatt. Miete 5,- EUR/qm, 
zzgl. NK. Tel. 01234/567890

*Muster mit 225 Zeichen und Zusatzoption „Rahmen“.

Bitte beachten: NICHT für Geschäftsanzeigen/Familienanzeigen (Danksagungen, Grüße usw.)

Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des Auftrages verwendet und gem. den ge-
setzlichen Vorschriften gespeichert. Ihre Anzeige ist auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem 
Online-Portal zu finden.
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Danke an allen Helfern und Spendern
Die Gemeinde Priesendorf bedankt sich bei allen Helferinnen und 
Helfern, bei Frau Gisela Mai und Frau Anneliese Utzmann sowie 
dem Bauhof Priesendorf für den gemeinschaftlichen Aufbau und 
Pflege der Krippe. Ebenso ein herzliches „Vergelts Gott“ bei Frau 
Gertraud Krings für das tägliche Öffnen und Schließen der Krippe.
Herzlicher Dank ergeht an Frau Christine Hubert für die Pflege 
des Ortskreuzes in Neuhausen, an Frau Brigitte Winkelmann und 
Frau Inge Tröster für die Pflege der Blumen im Umfeld der Marien-
kapelle.
Im Namen der Gemeinde Priesendorf ein herzliches Dankeschön 
für diesen ehrenamtlichen Dienst.
Krapp, 1. Bürgermeister

Heimat App
Neu: Tagesaktuell informiert  
mit der Priesendorf App!

Unter diesem Motto haben wir die App “Heimat-
Info” erfolgreich eingeführt. Inzwischen nutzen 
bereits über 700 Bürgerinnen und Bürger sowie 
zahlreiche unserer Vereine das neue Angebot.

In unserer Heimat-Info App erhalten Sie als Bürger sämtliche 
Informationen, wie News oder Veranstaltungen per Push-Nach-
richt direkt aufs Smartphone oder Tablet. Die App steht kostenlos 
zum Download zur Verfügung.
Sind Sie schon dabei?
Wichtige Nachricht an alle Vereine,  
Einrichtungen und Organisationen:
Haben Sie sich schon registriert? In der Heimat-Info App erreichen 
Sie alle Mitbürger ganz einfach. In der neuen App können Sie Ver-
anstaltungen ankündigen, neue Mitglieder ansprechen und über 
Ihr Vereinsleben berichten. Falls noch nicht geschehen, bitten 
wir Sie, sich jetzt in der App oder auf www.heimat-info.de zu 
registrieren und aktiv unsere Mitbürger zu informieren. Bei Fragen 
zur Registrierung kontaktieren Sie bitte das Team von Heimat-Info 
(09498/906585, info@heimat.-info.de) oder wenden Sie sich an 
unsere Verwaltung.

„Mit der Einführung der neuen 
Priesendorf App „Heimat-Info“ 
bieten wir unseren Bürgerinnen 
und Bürgern eine zeitgemäße, 
schnelle Information für den All-
tag. Alle Nachrichten aus unserer 
Gemeinde finden Sie ab sofort in 
der App. Durch das Aktivieren 
der Glocke für einzelne oder alle 
Kategorien bleiben Sie tages-
aktuell über Neuigkeiten 
informiert. Auch unsere Vereine 
und Organisationen haben die 
Möglichkeit, auf der gleichen 
Plattform über Aktuelles zu be-

richten. Im Bürgerservice Menü haben unsere Bürger zudem einen 
digitalen Draht ins Rathaus und können Informationen rund um 
unsere Gemeinde abrufen oder digitale Behördengänge erledigen. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Entdecken unserer App!“ –  
1. Bürgermeister Matthias Krapp

Fortsetzung Seite 22

Gemeinde Priesendorf

• • • Amtliche Bekanntmachungen

Brauchen Sie unsere Hilfe?
„Helfende Hände“
Zum Schutz der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger in die-
ser schwierigen Zeit, wollen wir die „Helfende Hände“ solida-
risch unsere Hilfe anbieten. Hilfe bekommen ist ganz einfach: 
Rufen Sie einfach eine der unten genannten Personen an und 
tragen Sie ihren Wunsch vor. Wir vermitteln Sie dann an einen 
Helfer weiter. Dieser Helfer wird sich mit Ihnen in Verbindung 
setzen um einen Termin zu vereinbaren.

Wenden Sie sich einfach an:
Roland Oberle  09549/7404
Anja Christel  09549/987430
oder an unseren
1. Bürgermeister Matthias Krapp  09549/989730

Wenn Sie mehr über die „Helfende Hände“ wissen wollen: Wir 
haben ein Prospekt über unsere Nachbarschaftshilfe, welches 
in der VG in Trabelsdorf und auch in der Kirche in Priesendorf 
ausliegt. Oder wenden Sie sich einfach direkt an uns.

Nachbarschaftshilfe Fahrdienst
Sicherheitsmaßnahmen
bei der Seniorenbeförderung

Sehr geehrte Seniorinnen
und Senioren von Priesendorf
und Neuhausen

Der Gemeindebus fährt jeden Dienstag und Donnerstag ab 
9.00 Uhr in Richtung Trabelsdorf. Um die Fahrten organisieren
zu können, bitten wir Sie, Herrn Roland Oberle am Dienstag 
und Donnerstag zwischen 8.00 Uhr und 9.00 Uhr anzurufen, 
um einen Termin zu vereinbaren (Tel. 09549/7404). Außerhalb 
der Zeiten sind zusätzliche Fahrten nach Absprache möglich.
Herzlichen Dank allen ehrenamtlichen Helfern für ihre Hilfe!

Bleiben Sie gesund!

Matthias Krapp,
1. Bürgermeister

Danke für die Gestaltung der Feierlichkeiten 
zum Volkstrauertag
Für die Gestaltung der Feierlichkeiten zum Volkstrauertag danke 
ich unserem Kaplan Herrn Abbé Moise Seck, den Fahnen-
abordnungen, den Fackelträgern der Feuerwehr Priesendorf und 
dem Musikverein Priesendorf für die musikalische Umrahmung.
Herzlichen Dank allen Bürgerinnen und Bürgern für die Teilnahme 
zur Gedenkstunde zum Volkstrauertag.
Krapp, 1. Bürgermeister
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Zentrale Heizanlage mit Wärmeverteilnetz 
 
 
 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

die Gemeinde Priesendorf prüft, ob ein Fernwärmeversorgungsnetz in der 
Gemeinde zu realisieren wäre und die Nachfrage bei den Anwohnern 
entsprechend vorhanden ist. Die Heizquelle soll eine zentrale 
Biomasseheizanlage werden. 
Zu diesem Thema fanden bereits unverbindliche Informationsveranstaltungen 
mit den Verantwortlichen der Gemeinde Priesendorf, sowie dem zuständigen 
Planungsbüro statt. 

Die Gemeinde Priesendorf agiert hier als Impulsgeber, um der Bevölkerung eine 
nachhaltige Energieinfrastruktur anzubieten. 

Nachfolgend möchte ich die aufgekommenen Fragen im Einzelnen beleuchten 
und - soweit in diesem Planungsstand möglich - beantworten. 

 

Wer baut die Infrastruktur und betreibt die Heizungsanlage? 

Betreiber solcher Wärmeverbundprojekte werden im Allgemeinen als Energie- 
Contractoren bezeichnet. Diese können privatwirtschaftliche Unternehmen, aber 
auch Genossenschaften oder gemeinnützige Kommunalunternehmen sein. Die 
Organisation der Unternehmensform wird im Laufe des Prozesses festgelegt und 
hängt zum einen von den örtlichen Faktoren und zum anderen auch vom 
Engagement einzelner Akteure ab. 

 
Was heißt das und wer trägt in diesem Projekt die Verantwortung? 

Die Gemeinde initiiert wie schon erwähnt das Projekt, um der Bevölkerung eine 
nachhaltige Energieinfrastruktur anzubieten. Der Energie-Contractor wickelt das 
ganze Wärmeverbundprojekt eigenwirtschaftlich ab. Der gesamte technische und 
wirtschaftliche Betrieb läuft dabei über den Energie-Contractor. Dieser trägt auch 
das unternehmerische Risiko — die Gemeindeverwaltung hat damit nichts zu tun. 
Sowohl für die Projektphase als auch den möglichen Betrieb wird dieser 
Ansprechpartner für sämtliche Fragen rund um den Wärmeverbund. Der Energie-
Contractor sorgt dafür, dass zukünftigen Wärmebezieher, also die Hauseigentümer, 
rund um die Uhr mit Energie bedient werden. 

 
Wie weit wird erschlossen? 

Der Grundgedanke des Wärmeverbundnetzes ist der, dass sich dieses aufgrund der 
Kompaktheit beider Orte vollumfänglich über ganz Priesendorf und Neuhausen 
erstrecken soll. 

 
Für welche Hausbesitzern ist ein Anschluss am Wärmeverbund interessant? 

Dies ist grundsätzlich für alle interessant. Fernwärmeanschlüsse bieten mehrere 
Vorteile. Durch wegfallende Heizöltanks entsteht Raum für andere Nutzungen. 
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Zudem kommt der Wärmeverbund bei den angeschlossenen Häusern ohne lästige 
Lärmquelle aus und Geruchsimmissionen fallen ebenfalls weg. Kaminkehrerkosten 
und Wartungskosten des Wärmeerzeugers fallen weg. Außerdem werden Sie so 
unabhängig von Öl und Gas, was im Hinblick der Pläne unserer Bundesregierung 
zur Pflicht des Einsatzes von regenerativen Energien mehr als hilfreich ist. 

 
Braucht es besondere Voraussetzung seitens der Hauseigentümer? 

Das ist der große Vorteil der Fernwärme: Die eigentliche Installation der 
Wärmeverteilung bleibt unberührt. Der bestehende Altenergieerzeuger kann 
ausgebaut werden. An diese Stelle tritt eine Wärmeübergabestation in der Größe 
eines kleinen Handgepäckkoffers. 

 

Mit welchen Kosten muss ein Hausbesitzer rechnen? 

Ziel wird es sein, die einmaligen Kosten eines Fernwärmeanschlusses für ein 
Einfamilienhaus nicht über 20.000 EUR steigen zu lassen. Hinzu kommen Kosten für 
den Ausbau des alten Wärmeerzeugers durch den Heizungsinstallateur, der im 
betroffenen Haus auch noch alle Vorkehrungen für den Fernwärmeanschluss 
machen muss. 

 
Wie sieht es mit den Kosten für den Wärmebezug aus? 

Die Preise sind absolut konkurrenzfähig. Generell bieten Holzenergie-
Wärmeverbunde eine hohe Preisstabilität. Geplant ist, dass die Fernwärme 
Vollumfänglich aus Holzenergie stammt, und zwar aus dem Einzugsgebiet des 
Steigerwalds. Mit den Lieferanten werden langfristige Abnahmeverträge 
geschlossen. Die Entwicklung wird also weniger volatil als auf dem Heizölmarkt 
ausfallen. 

 
Was, wenn jemand erst vor wenigen Jahren ein neues Heizsystem 
installiert hat? 

Es lohnt sich auch für diejenigen, die heute noch keine Fernwärme benötigen. Wenn 
im Zuge des Ausbaus Rohre verlegt werden, kann jeder Hausbesitzer auf den Zug 
aufspringen. Somit kann er auch Jahre später, wenn sein Heizsystem einmal veraltet 
ist, rasch umstellen — ohne zusätzliche Bauarbeiten. Es können dafür spezielle 
Reservierungsverträge geschlossen werden. Damit wird dem Hausbesitzer 
garantiert, seine künftig benötigte Heizleistung zu reservieren. Das ist dann von 
Bedeutung, wenn die Heizzentrale an ihre Auslastungsgrenze kommt. 

 
Welches Risiko trägt ein Liegenschaftsbesitzer? 

Der Hauseigentümer ist nur für die Wärmeverteilung in seinem Haus verantwortlich 
— Leitungen, Radiatoren, Bodenheizung und Warmwasseraufbereitung. Den Rest 
des Risikos der Fernwärmeanlage trägt der Energie-Contractor, der dafür aber 
abgesichert ist. 

 
Wie sieht der Fahrplan des Wärmeverbundprojekts aus? 

Der nächste Schritt wäre die Beauftragung einer Machbarkeitsstudie einschließlich 
Wirtschaftlichkeitsberechnung mit der Zielsetzung das für Priesendorf optimale 
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Wärmeversorgungskonzept zu ermitteln. 

Um diesen entscheidenden Schritt anzugehen, brauchen wir Sie! 

Um überhaupt in die Machbarkeitsstudie einzusteigen, soll die Zahl der 
Interessensbekundungen zumindest schon in einem Bereich liegen, die eine positive 
Weiterführung des Projektes erwarten lässt. Die abgegebene Interessenbekundung 
bleibt natürlich noch völlig unverbindlich ist aber dennoch erforderlich. 

 

Von daher nutzen Sie die Chance auf eine nachhaltige, unkomplizierte 
Energieinfrastruktur mit überschaubaren und kalkulierbaren Preisen! 

 
Falls noch nicht geschehen: 

Füllen Sie am besten heute noch den beiliegenden Antwortbogen zur 
lnteressensbekundung aus und senden ihn uns per Mail, Post oder werfen ihn in 
den Briefkasten des Bürgerbüros in der Weißbergstrasse 2 A in 96170 Priesendorf! 

Ich freue mich auf viele Antworten. 

 

Ihr 

 

 

Matthias Krapp 

1. Bürgermeister 

Gemeinde Priesendorf 
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30. Trabelsdorfer  30. Trabelsdorfer  
WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt
Sonntag, 17. Dezember 2023Sonntag, 17. Dezember 2023

Ganztägig	 Krippen- und Gemäldeausstellung in der Schlosseingangshalle
12:00 Uhr	 Beginn Weihnachtsmarkt
15:00 Uhr	 Besuch Nikolaus
16:00 Uhr	 Lisberger Blasmusik
17:30 Uhr	 Posaunenchor Trabelsdorf
18:00 Uhr	 Abschluss durch das Christkind mit Engelsbegleitung

Verkaufszeiten 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mehrere Verkaufsstände und Kinderbastelstube
Nostalgie-Karussell

Auf Ihren Besuch freuen sich  
der Ortskulturring, die Mitwirkenden und die Gemeinde Lisberg.
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Abstimmungsergebnis: 8 : 0
Bericht des 1. Bürgermeisters und Bekanntgabe  
aus nicht öffentlicher Sitzung
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf  
Nachmittagsbetreuung Bodenbelagsarbeiten
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Bodenbelagsarbeiten an die Firma Fußboden Fleischmann, 
Strullendorf zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf 
Nachmittagsbetreuung Elektroinstallation
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Elektroinstallation an die Firma Benedikt Wiltschke, Kolmsdorf zu 
erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf  
Nachmittagsbetreuung Fliesenarbeiten
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Fliesenarbeiten an die Firma Fliesen- und Stein Bäuerlein, Unter-
steinbach zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf  
Nachmittagsbetreuung Gebäudereinigung
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die Ge-
bäudereinigung an die Firma Götz Gebäudemanagement Nord-
bayern, Regensburg zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf  
Nachmittagsbetreuung Glaseinbau Intensivraum
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für den 
Glaseinbau intensivraum an die Firma Schreinerei Habenstein, 
Trabelsdorf zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf Nachmittags-
betreuung Innenputz-. Trockenbau- und Malerarbeiten
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Innenputz- Trockenbau- und Malerarbeiten an die Firma Weipert 
GmbH, Stadtlauringen zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf  
Nachmittagsbetreuung Metallbau- und Verglasungsarbeiten
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Metallbau- und Verglasungsarbeiten an die Firma Schlosserei-
Stahlbau Eichfelder, Bamberg zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf  
Nachmittagsbetreuung Mobile Trennwände
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Mobilen Trennwände an die Firma Becker GmbH & Co. KG,  
Neumünster zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf  
Nachmittagsbetreuung Möblierung Küche
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Möblierung Küche an die Firma MFA-Großküchen & Kältetechnik 
GmbH, Litzendorf zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf 
Nachmittagsbetreuung Möblierung
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Möblierung an die Firma VS Vereinigte Spezialmöbelfabriken 
GmbH & Co. KG, Tauberbischofsheim zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf  
Nachmittagsbetreuung Rohbauarbeiten
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die Roh-
bauarbeiten an die Firma Einbecker Bau GmbH, Knetzgau zu er-
teilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf 
Nachmittagsbetreuung Sanitärinstallation
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Sanitärinstallation an die Firma Alfred Tröppner - Haustechnik,  
Lisberg zu erteilen.
-Bekanntgabe: Umbau Schule Priesendorf  
Nachmittagsbetreuung Schlosserarbeiten
Der Gemeinderat Priesendorf beschloss, den Zuschlag für die 
Schlosserarbeiten an die Schlosserei Eichfelder Stahlbau, Bamberg 
zu erteilen.

Auf einen Blick

> Heimat-Info: Priesendorf als App
> Keine Registrierung für Endnutzer/-innen nötig;
> Download über App Store (iPhones) und Play Store (Android-

Phones) über den QR-Code.
> Weitere Infos unter www.heimat-info.de

Schritt 1
Downloaden Sie die Heimat-Info App auf Ihr Smartphone

Schritt 2
Wählen Sie Priesendorf aus.
Schritt 3
Stellen Sie sicher, dass die Glocke aktiviert ist. Sie
erhalten von allen Kategorien und Profilen
Benachrichtigungen, bei welchen der Schalter “an” ist.

• • • Aus der Gemeinderatssitzung

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung vom 
Donnerstag, 09. November 2023 (Auszug)
Bauanträge
-Bauantrag: Erweiterung Lagerhalle / Neubau Lagerhalle auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 534/2 der Gemarkung Priesendorf, In 
der Ebene 1
Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag
Baugrundstück: Gemarkung Priesendorf, Fl.Nr. 534/2,  

In der Ebene
Vorhaben: Erweiterung Lagerhalle / Neubau Lagerhalle
Antrag: Auf Baugenehmigung (Art. 64 BayBO)  

wird erteilt.

Abstimmungsergebnis: 8 : 0
Bauleitplanung
-Bauleitplanverfahren: 1. Änderung des Bebauungsplanes "Zur 
Kapellenleite" in Zettmannsdorf, Schönbrunn i. Steigerwald, im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB
Beschluss:
Der Gemeinderat hat Kenntnis von der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes „Zur Kapellenleite“ in Zettmannsdorf, Schönbrunn 
i. Steigerwald, im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB, ge-
nommen und hat gegen die Planung keine Einwendungen.
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Auf Regionalität und Nachhaltigkeit werde schon jetzt geachtet, 
berichteten gerade auch die Aktiven der Mittagsbetreuungen. 
Gekocht werden hier weitgehend mit saisonalen und regionalen 
Produkten, Vor Fair Trade schrecke man häufig wegen des höheren 
Preises zurück, so die für die Beschaffung in Kommunen zu-
ständigen Teilnehmerinnen. 
Elisabeth Müller-Förtsch zeigte auf, wie die Preisunterschiede sind 
und dass der teurere Fair-Trade-Kaffee bei einer Veranstaltung im 
Einkauf erstmal fast doppelt so teuer erscheint, doch die Tasse 
Kaffee sei lediglich drei Cent teurer. Gerade wenn es um Kinder 
geht, sei es doch auch wichtig, in anderen Ländern der Welt 
Kinderarbeit zu bekämpfen. 
Das ist ein ganz wesentliches Thema bei Kakao und damit 
Schokolade. Faire Schokolade ist teurer, doch die Qualität sei doch 
eine ganz andere. Erzeugern einen fairen Preis zu zahlen werde 
jedoch auch ein bisschen Verzicht bedeuten, war den Teilnehmern 
klar.
Als Ergebnis des Workshops wurde festgehalten, dass in einer 
der nächsten Bürgermeister-Dienstbesprechungen Fair Trade ein 
Thema sein soll, zumal sich auch der Landkreis auf den Weg zur 
Zertifizierung gemacht hat. 
Die Vernetzung mit Kirchen, Schulen, dem Weltladen und Vereinen 
ist geplant, um möglichst viele Multiplikatoren zu finden. In einigen 
der vertretenen Kommunen ist die Vermietung öffentlicher Räum-
lichkeiten für Privat- oder Vereinsfeiern bereits an den Bezug von 
Fairem Kaffee und/oder fairem Orangensaft geknüpft. Wenn die 
Gemeinde Geschenke zur Geburt, hohem Geburtstag oder Ehe-
jubiläum macht, könnten auch faire Produkte oder ein Gutschein 
des Weltladens hineingepackt werden.
Auch die Expertise soll gestärkt werden. Für Beschaffungen in 
den Kommunen und auch für Privatleute hält die Website www.
kompass-nachhaltigkeit.de viele Informationen parat und zeigt 
auch auf, welche Siegel und Labels vertrauenswürdig und 
kontrolliert sind. Fachreferenten zu bestimmten Themen kann auch 
der Weltladen vermitteln.
In etwa fünf Monaten will sich der Kreis wieder treffen, um über die 
Entwicklung und weitere Ideen zu beraten.

Nicht nur mit der eigenen Lebensqualität, sondern auch mit der 
im globalen Süden befasst sich innerhalb der Lebensregion Plus 
eine Gruppe von Mandatsträgern, Verwaltungsmitarbeitern sowie 
Vertretern von Vereinen und Organisationen unter der Überschrift 
„Fair Trade und Nachhaltigkeit“. Der jüngste Workshop fand im 
Rathaus Knetzgau statt.� Foto: Sabine Weinbeer

-Bekanntgabe: Beauftragung eines Planungsbüros zur "Unter-
stützung und Begleitung bei der Erstellung eines Integrierten 
Ländlichen Entwicklungskonzepts" für die zu gründende ILE 
Aurachtal
Die Gemeinden Oberaurach, Priesendorf, Lisberg, Walsdorf, 
Stegaurach und Pettstadt haben eine Vereinbarung über die ge-
meinsame Gründung der ILE „Aurachtal“ geschlossen. Gem. dieser 
Vereinbarung übernimmt die Gemeinde Lisberg die Koordinations-
stelle und ist für alle förder- und vergaberechtlichen Belange zu-
ständig.
Mit Zuwendungsbescheid vom 20.10.2023 des Amtes für Ländliche 
Entwicklung Oberfranken wird die Maßnahme zur Erstellung eines 
Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes als Vorbereitung 
zur ILE mit 51.876,00 € gefördert.
Am 14.09.2023 fand das vorausgegangenen Vergabeverfahrens 
unter fachkundiger Beratung des ALE statt, an dem vier Planungs-
büros teilgenommen hatten. Nach Auswertung der Bewertungs-
kriterien hat die IPU GmbH, 99084 Erfurt den Vergabezuschlag 
erhalten.
Der Gemeinderat Lisberg hat mit Beschluss vom 09.10.2023 den 
Auftrag gem. dem Vergabevorschlag vergeben.
Die nächsten Termine stehen schon fest:
Seminar zur Erarbeitung eines Integrierten Ländlichen Ent-
wicklungskonzeptes
an der Schule der Dorf- und Flurentwicklung in Klosterlangheim
Mittwoch, 29.11. um 9.00 Uhr Ankunft, 9.30 Uhr
bis Donnerstag, 30.11, ca. 16.00 Uhr
Informationen und Sonstiges
-Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet vorrausichtlich am 
14.12.2023 um 18.00 Uhr statt. Anschließend lädt die Gemeinde 
zum Weihnachtsessen ein.
-ILE Lebensregion+, Info zum Regionalbudget 2024
-Ergebnis aus Gespräch mit Fachbereich Städtebauförderung, 
Regierung von Oberfranken: Förderung eines ISEK für Entwicklungs-
bereich Altort zur Schaffung eines lebendigen Ortszentrums

ILE Lebensregion
IlE Workshop - Fair Trade und Nachhaltigkeit

Den Fair-Trade-Gedanken stärken
ILE Lebensregion plus diskutiert über die möglichen Beiträge der 
Kommunen und legt erste Schritte fest.
Knetzgau. Zum zweiten Mal in diesem Jahr trafen sich Verantwort-
liche und Interessierte aus den Kommunen der ILE Lebensregion 
plus zum Thema Nachhaltigkeit und Fair Trade, diesmal im Rathaus 
Knetzgau. Bürgermeister und Bürgermeisterstellvertreterinnen, 
Verwaltungsmitarbeiter, Leiterinnen von KiTas und Mittagsbe-
treuungen sowie Vereinsvertreter diskutierten, wie die Kommunen 
von Rauhenebrach bis Zeil und von Knetzgau bis Kirchlauter aktiv 
zu mehr fairem Handel und mehr Nachhaltigkeit beitragen können.
Die Bürgermeister Matthias Bäuerlein als ILE-Sprecher und Stefan 
Paulus als „Themen-Pate“ freuten sich über das rege Interesse 
und stiegen gleich in die Thematik ein. Die Bestandsaufnahme 
zeigte, dass der Weltladen in der Fair-Trade-Stadt Eltmann und 
die Fair-Trade-Schulen in Eltmann zeigen, dass es bereits einiges 
an Bewusstsein gibt. Die Arbeit in Gruppen ergab zwei wichtige 
Handlungsstränge, nämlich zum einen, dieses Bewusstsein weiter 
zu entwickeln, ob durch Vorträge, Ausstellungen oder einfach 
gutes Beispiel, und um anderen in den Kommunen bei der Be-
schaffung das Augenmerk auch auf Fair Trade zu legen.
Wenn man weiß, dass öffentliche Haushalte ein Vergabevolumen 
von 500 Milliarden Euro haben, erkennt man auch die Marktmacht 
der Kommunen. 

Fo
to

: A
do

be
St

oc
k



Seite | 24 VG Lisberg Nr. 12/23 | KW 49

Adventliches Kurzkonzert

Im Advent sehnen sich viele von uns nach einem Augenblick der 
Besinnung und der Geborgenheit. Deshalb lädt die Chorgemein-
schaft Priesendorf alle Bürgerinnen und Bürger, besonders auch 
Familien mit Kindern, am Samstag, 16. Dezember 2023 nach der 
Vorabendmesse kurz nach 19.00 Uhr zu einem ca. 20-minütigen 
vorweihnachtlichen Konzert in die Pfarrkirche ein.
Unter dem Motto „Freuet euch all“ werden wir in adventlicher 
Atmosphäre einige Lieder des Kirchenchores vortragen. Im Anschluss 
würden wir uns freuen, wenn sich möglichst viele zu Gebäck und 
Glühwein mit uns im Pfarrer-Maas-Saal zusammensetzen würden.
Wir freuen uns auf viele Gleichgesinnte, die mit uns einen gemüt-
lichen Adventsabend verbringen werden.
Eure Chorgemeinschaft
Gottesdienste mit Begleitung des Kirchenchores  
in der Weihnachtszeit
Der Kirchenchor St. Bartholomäus wird folgende Gottesdienste für 
Sie mit weihnachtlichen Liedern begleiten:
•	 Samstag, 16.12.2023, 18 Uhr Vorabendmesse
•	 Montag, 25.12.2023, 18 Uhr Gottesdienst  

am 1. Weihnachtsfeiertag
•	 Freitag, 05.01.2024, 18 Uhr Vorabendmesse  

zum Dreikönigsfest 

• • • Kindertagesstätte St. Anna

Anmeldung 2024/2025
Wir laden alle Eltern, die Interesse haben ihr Kind zum neuen 
Kindertagesstättenjahr für unsere Krippe oder unseren Kinder-
garten anzumelden, herzlich zu unserem Informationsabend ein.
Am 18.01.2024 19.00 Uhr in der Kindertagesstätte St. Anna. Bitte 
melden Sie sich für den Infoabend unter der Telefonnummer: 
09549/9887690 an. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Leitungsteam, Christina Firnkäs und Anne-Kathrin Berner

• • •  Nachrichten  
für Kinder und Jugendliche

Jugendbeauftragte 
der Gemeinde Priesendorf
Jugendbeauftragter für Priesendorf
GRin Christel Anja
stellv. GR Wolf Jürgen

Zuständigkeitsbereich der Bezirkssozialarbeit
im Fachbereich Jugend und Familie
Frau Güßbacher
Tel.: 0951/85-194
tina.guessbacher@lra-ba.bayern.de

• • •  Nachrichten für Senioren 

Senioren- und Behindertenbeauftragte
der Gemeinde Priesendorf
Seniorenbeauftragte/r
Oberle Roland
Stellv. GRin Christel Anja

Behindertenbeauftragte
GR Volk Bernd
Stellv. GR Folger Michael

• • •  Kirchliche Nachrichten   
der Pfarrei Priesendorf

Gottesdienstordnung Priesendorf  
Dezember/Januar 2023/24
Dezember:
Samstag, 16.12.
18.00 Vorabendmesse (musikalisch begleitet v. d.  

Chorgemeinschaft Priesendorf)
Mittwoch, 20.12.
17.00 Uhr Adventsfenster
18.00 Uhr Rorate Gottesdienst
Sonntag, 24.12., Heiligabend:
15.30 Uhr Kleinkindermette an der Kita
17.00 Uhr Familienmette
Montag, 25.12., 1. Weihnachtstag:
18.00 Uhr Weihnachtsfestgottesdienst
Mittwoch, 27.12.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 31.12.
10.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst
Januar:
Montag, 01.01.
17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst
Freitag, 05.01.
18.00 Uhr VAM zur Erscheinung des Herrn
Sonntag, 07.01.
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 10.01.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 13.01.
18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 14.01.
14.00 Uhr Andacht m. d. Tauffamilien d. Jahres 2023
Rosenkränze in Priesendorf und Neuhausen: Winterpause!
********************************************************************
Seniorennachmittag: Am Dienstag, 09.01.2024 um 14.00 Uhr  
im Pfarrer-Maas-Saal
********************************************************************
Öffnungszeiten der Bücherei Priesendorf:  
Dienstags, von 18.00 - 20.00 Uhr
********************************************************************
Öffnungszeiten Pfarrbüro Priesendorf:
Dienstag/Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch: 16.00 – 18.00 Uhr
Tel.: 09549-981155 (evtl. Anrufbeantworter): 
Mail: ssb.steigerwald@erzbistum-bamberg.de
Internetseite: www.pfarreien-priesendorf-dankenfeld.de
Sprechzeiten von Pastoralreferent Gregor Froschmayr: nach 
telefonischer Vereinbarung unter Tel. 09549-981155 (evtl. AB) 
oder unter 0152-38447787; per Mail unter 		   
gregor.froschmayr@erzbistum-bamberg.de
Sprechzeiten von Kaplan Moise Seck: nach telefonischer Verein-
barung unter Tel. 09549-981155 (evtl. AB); per Mail unter: moise.
seck@erzbistum-bamberg.de
Sprechzeiten von Pastoralassistent Lukas Lunk: nach telefonischer 
Vereinbarung unter Tel. 09549-981155 (evtl. AB) oder unter 0151-
67729996; per Mail unter: lukas.lunk@erzbistum-bamberg.de

Kirchenchor

Der Kirchenchor probt ca. 14-tägig. Probentag ist zurzeit 
Sonntagabend, Probenraum der Pfarrer-Maas-Saal gegen-
über der Pfarrkirche St. Bartholomäus. Zu Auftritten und  
Aktionen des Kirchenchores finden Sie auch im Pfarrbrief der 
Pfarrei St. Bartholomäus Informationen. 

Weitere Infos und Termine finden Sie stets im Internet unter: 
www.chorgemeinschaft-priesendorf.de
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Aus diesem Grund mussten wir uns für die Anschaffung einer 
professionellen Feuerwehrsoftware entscheiden. Mit einer über-
zeugenden Präsentation konnten wir den Gemeinderat davon 
überzeugen, dass diese neue Software für die Feuerwehren 
Priesendorf und Neuhausen unverzichtbar ist. Wir möchten uns 
auch bei der Gemeinde für das entgegengebrachte Vertrauen be-
danken.
Zum Abschluss bleibt uns nur zu sagen: Vielen Dank für eure un-
schätzbare Hilfe. Ohne euch wären die Bemühungen ehrenamt-
licher Organisationen um ein Vielfaches schwieriger. Wir sind stolz 
darauf, Priesendorf rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr zu schützen.
Mit großer Wertschätzung,
Eure Feuerwehr Priesendorf

Kinderfeuerwehr Priesendorf legt die Kinderflamme Stufe 1 
erfolgreich ab

Es war ein denkwürdiger Tag in der Geschichte der Kinderfeuer-
wehr der "Lösch-Frösch". Heute haben 27 Kids, erstmalig die 
Kinderflamme Stufe 1 erfolgreich abgeschlossen und verliehen 
bekommen. Selbst Bürgermeister Matthias Krapp, kam eigens zu 
diesem Anlass zur Gruppenstunde dazu. 
Alle waren angespannt und haben die Situation super gemeistert. 
Applaus für Eure Leistung.

Obst- und Gartenbauverein Priesendorf

1. Vorsitzender: 
Manfred Dütsch, 09549/7763
2. Vorsitzender: 
Frank Zwosta, 09549/8537
Internet: t1p.de/ogv-priesendorf
Jugendgruppe Freche Früchtchen
Ansprechpartner: Gabi Kramer

Aktuelle Informationen können im Vereinskasten bzw. auf der 
o. g. Webseite eingesehen werden. Online finden Sie zudem 
weitere Kontaktdaten.

Christbaum-Sammelaktion mit Winterfeuer

Der OGV holt am Samstag, 13. Januar 2024 ab 9 Uhr früh Ihre 
geleerten Weihnachtsbäume ab. Bitte stellen Sie diese vor Ihrem 
Haus am Straßenrand entsprechend ab.
Was machen wir damit? Wir laden ab 14.00 Uhr zum gemeinsamen 
Winterfeuer auf der Streuobstwiese mit Glühwein, Kinderpunsch 
und Würstchen ein! Die Frechen Früchtchen bieten ein Winter-
programm für die Kinder an. 
Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch!

• • • Aus den Vereinen

Chorgemeinschaft Priesendorf

1. Vorsitzender:
Dr. Frank Scholz
Telefon: 09549-5189

Chorleiter / Chormanager:
Frank Wilke
Telefon/WhatsApp/Signal/Threema: 0160-96212119
eMail: info@chorgemeinschaft-priesendorf.de 
Web: www.chorgemeinschaft-priesendorf.de 

Für beide Ensembles Wohnzimmerchor und Kirchenchor der 
Chorgemeinschaft Priesendorf finden die Proben im Pfarrer- 
Maas-Saal gegenüber der Pfarrkirche St. Bartholomäus in 
Priesendorf am Sonntagabend statt. Termine und Hinweise 
sowie weitere Informationen können Sie stets unserer Home-
page entnehmen. Für nähere Auskünfte sowie die Vereinba-
rung einer Schnupperprobe einfach unseren Chorleiter Frank 
Wilke kontaktieren (s. o.). 
Wer unsere Arbeit finanziell unterstützen, aber nicht selbst 
singen möchte, findet Infos dazu auf unserer Homepage bei 
„Unterstützen Sie uns!“
Bleiben Sie uns gewogen!
Ihr Vorstandsteam der CGP

Adventliches Kurzkonzert

Im Advent sehnen sich viele von uns nach einem Augenblick der 
Besinnung und der Geborgenheit. Deshalb lädt die Chorgemein-
schaft Priesendorf alle Bürgerinnen und Bürger, besonders auch 
Familien mit Kindern, zu einem ca. 20-minütigen vorweihnacht-
lichen Konzert unter dem Motto „Freuet euch all“ in die Pfarrkirche 
St. Bartholomäus ein.
Die Veranstaltung findet am Samstag, 16. Dezember 2023 nach der 
Vorabendmesse in der Pfarrkirche in Priesendorf gegen 19.00 Uhr  
statt. Im Anschluss würden wir uns freuen, wenn sich möglichst 
viele zu Gebäck und Glühwein mit uns im Pfarrer-Maas-Saal zu-
sammensetzen würden.
Falls wir Sie und euch an diesem Abend nicht persönlich sehen 
können, wünschen wir auf diesem Wege allen unseren Gönnern 
und Förderern eine gesegnete und besinnliche Weihnachtszeit 
sowie ein gesundes und erfolgreiches Neues Jahr 2024!
Die Vorstandschaft der CGP

FFW Priesendorf
Vergelt´s Gott für eure großzügige Unterstützung 
unseres Programms

Das Leben eines Feuerwehrmannes oder einer Feuerwehrfrau 
ist heute anspruchsvoller und vielseitiger denn je. Die Zeiten, in 
denen wir uns allein auf das heulende Signal einer Sirene ver-
lassen konnten, gehören längst der Vergangenheit an. Auch die 
Organisation der Feuerwehr hat sich in den letzten Jahren erheb-
lich weiterentwickelt. In dieser schnelllebigen Welt war es unerläss-
lich, nach digitalen Lösungen zu suchen. Glücklicherweise fanden 
wir rasch eine Anwendung, die für jeden Mobiltelefonnutzer leicht 
installierbar und anwendbar war. Doch wie so oft im Leben, war 
auch diese Lösung mit erheblichen finanziellen Aufwendungen 
verbunden. In dieser herausfordernden Situation wurden wir von 
den großzügigen Unternehmen inixmedia GmbH und Leben und 
Finanzen – Raab, Ziegra & Kern OHG entlastet.
Wir möchten unsere aufrichtige Dankbarkeit für eure langjährige 
Unterstützung unseres Feuerwehrprogramms "Divera 24/7" zum 
Ausdruck bringen. Doch nun stehen wir an einem Wendepunkt, an 
dem selbst Divera 24/7 an seine Grenzen stößt. 
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Vorankündigung Seniorennachmittag

Herzliche Einladung ergeht bereits jetzt an ALLE Seniorinnen und 
Senioren aus dem Gemeindegebiet Priesendorf und Neuhausen 
zum Seniorennachmittag am Sonntag, 28. Januar 2024 ab 14 Uhr  
im Pfarrer-Maas-Saal der Pfarrei Priesendorf.
Es laden ein: Die Gemeinde Priesendorf unter federführender 
Organisation des OGV. Weitere Informationen erfolgen im Mit-
teilungsblatt für Januar 2024.
Einen gesegneten Advent, eine besinnliche Weihnachtszeit sowie 
ein gesundes und erfolgreiches Neues Jahr wünscht
die Vorstandschaft des OGV!

Interessensabfrage Anschluss Wärmenetz 
Priesendorf
siehe Seite 27/28

wünschen wir allen Leserinnen und Lesern, 
Kunden, Geschäftspartnern, Speditionen, Fahrern, 
Zustellern und Freunden unseres Hauses. 

 LINUS WITTICH Medien KG Forchheim

www.wittich.de

Frohe Weihnachten,

viel Glück

und Gesundheit

in 2024

SV Priesendorf 1936 e.V.

Abteilung Fußball:
Robert Seyfried, 0174/5820406
Kontaktperson JFG, Passwesen, Berichte, Schiedsrichter, BFV

Roland Dütsch, 0157/31137862
Spielleitung Herren

Dominik Dütsch, 0151/29148104
Spielleitung Herren 2. Manschaft

Mirjam Alt, 0151/27582060
Spielleitung Damen

Manuela Hubert, 0175/3221728
 
Abteilung Fitness/Tanz:
Heike Folger, 09549/5303

Abteilung Theater:
Franz Hubert, 09549/1483

Abteilung Damengymnastik:
Herta Thiel, 09549/1673

Anregungen/Fragen jederzeit gerne an: 
verein@sv-priesendorf.de
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Datenerhebung im Nachgang zur Bürgerinfoveranstaltung vom 16.11.23 

Wärmenetz für Priesendorf 

Zur Konkretisierung des Anschlussinteresses und Wärmebedarfes zum Aufbau 

eines Wärmenetzes für den gesamten Ort Priesendorf, wird nachfolgende Interessensabfrage 

durchgeführt. Die Teilnahme ist freiwillig und unverbindlich. 

Füllen Sie am besten heute noch den beiliegenden Antwortbogen zur lnteressensbekundung aus und senden ihn uns per Mail an 
mail@elmarkay.de, Post oder werfen ihn in den Briefkasten des Bürgerbüros in der Weißbergstrasse 2 A in 96170 Priesendorf! 

 
Vorname, Nachname 

 
Straße, Hsnr. (bei Eigentümern z. B. vermieteter Objekte, bitte Angaben zu Gebäuden in Priesendorf) 

 

Ich bin am Anschluss an ein Nahwärmenetz interessiert, da 
 
 

 
Ich bin nicht am Anschluss an ein Nahwärmenetz interessiert, da 

meine Heizung älter als 20 Jahre ist 

meine Heizung defekt ist 

sonstige Gründe    

 
meine Heizung bereits erneuert wurde 

sonstige Gründe    
 

 

- Baujahr 
 

- Energieträger (z. B. Erdgas, Heizöl, Scheitholz, Strom etc.) 
 

- Geschätzter Jahresverbrauch des Energieträgers (z. B. kWh, m³, Liter etc.)    

- Art der Raumwärmeübertragung (Fußbodenheizung, Heizkörper, ...)    
 

Wird zusätzlich noch ein Kamin- oder Kachelofen im Gebäude genutzt? 
 

 
Ist eine thermische Solaranlage (für die Warmwasserbereitung) vorhanden? 

ja    

nein wenn ja, Jahresverbrauch in Ster 

 
ja    

nein wenn ja, Fläche in m² 

geplant     

wenn geplant, Fläche in m² 
 

 

- Baujahr 
 

- Beheizte Fläche in m² 
 

- Sanierung(en) geplant ja 

nein 

 
Wenn ja, Sanierung welcher Art (z. B. Fenstertausch, Dämmung Geschossdecke, Fassade etc.) 

 

Nachfolgende Datenerfassung optional 
 

 

Ich fahre bereits ein Elektroauto (Modell) 

Ich besitze bereits eine Wallbox (Leistung in kW) 

ja    

ja    

 

Ich plane innerhalb der nächsten 5 Jahre ein Elektroauto zu fahren ja    

nein wenn ja, Anzahl 
 

Ich plane innerhalb der nächsten 5 Jahre einen eigenen Ladepunkt am Gebäude ja    

nein wenn ja, Leistung in kW 

 
 

 

Ist eine PV-Anlage vorhanden? 
 
 
 

Ist ein Batteriespeicher vorhanden? 

ja    

nein wenn ja, Leistung in kWp 

geplant    
wenn geplant, Leistung in kWp 

ja    

nein wenn ja, Kapazität in kWh 

geplant    
wenn geplant, Kapazität in kWh 

 

 

 

  

Zum aktuellen Heizungssystem 

Zum Gebäude 

Photovoltaik u. Speicher 

Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E-Mobilität 
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Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 – 18.00 Uhr • Sa. nach Vereinbarung

Georg Gunreben GmbH & Co. KG
Emil-Kemmer-Str. 4 • 96103 Hallstadt* 

Showroom

Tel. (0951) 96834-40 • hallstadt@gunreben.de

* Verkaufsräume der Georg Gunreben Parkettfabrik, Sägewerk & Holzhandlung GmbH & Co. KG, Pointstraße 1, 96129 Strullendorf, HRA 8053

Gerne beraten wir Sie in unserem  
barrierefreien Showroom  
bei Softdrinks und Kaffee.

®

Terrassendielen · Parkett · Vinyl 
Landhausdielen · Innentüren

Ein besinnliches Weihnachtsfest
und alles erdenklich Gute für das neue Jahr

Kerzenschein und Christlaterne
leuchtet hell die Weihnacht ein.
Glocken läuten nah und ferne -

Frieden soll auf Erden sein.

wünscht der Obst- und Gartenbauverein Lisberg

Allen Patientinnen und Patienten,
allen Eltern, Freunden und Bekannten
wünsche ich frohe, besinnliche und erholsame 

Weihnachtsfeiertage und einen guten und
gesunden Start in das neue Jahr 2024 !

Ihre Logopädin

Martina Zieroff-Huber

Martina Zieroff-Huber
Am Schloss 1 · 96170 Trabelsdorf

Telefon: 09549 - 98 11 22
Telefax: 09549 - 98 11 33

mail@logopaedie-trabelsdorf.de
www.logopaedie-trabelsdorf.deTrabelsdorf
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Wir suchen Verstärkung

Wir sind ein erfolgreiches und expandie-
rendes Medienunternehmen mit Stand-
ort in Forchheim und geben mehr als 200 
verschiedene Amts- und Mitteilungsblätter für Städte und 
Gemeinden in Bayern heraus. Um die Ansprüche unserer 
Kunden an Erreichbarkeit, Freundlichkeit und Zuverlässigkeit 
noch besser erfüllen zu können, suchen wir zur Unterstützung 
unseres Vertriebsteams

in Vollzeit einen

Vertriebssachbearbeiter (m/w/d)

Die Aufgabenschwerpunkte:
•  Interne Auftragsabwicklung und Koordination  

des Workfl ows von Druckerei bis zur Zustellung
•  Unterstützung unseres Vertriebsteams  

im Bereich Beilagenabwicklung und Disposition
•  Bearbeitung von Reklamationen

Der ideale Bewerber m/w/d
•  ist zuverlässig, kontaktfreudig und kommunikativ
•  ist engagiert, belastbar und zeigt Durchsetzungsvermögen
•  besitzt gute PC-Kenntnisse (insb. Word und Excel)
•  hat einen Führerschein der Klasse B

Wir bieten:
•  eine umfassende Einarbeitung  

in alle relevanten Themen rund um den Vertrieb
•   eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit  

in einem dynamischen Team und 
einem Unternehmen mit starkem Wachstum

Interessiert?
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung  
mit den üblichen Unterlagen an:

LINUS WITTICH Medien KG
z. Hd. Herrn Christian Zenk
Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim

Gerne auch per E-Mail an: c.zenk@wittich-forchheim.de

für unser Team.

rendes Medienunternehmen mit Stand-
ort in Forchheim und geben mehr als 200 

für unser Team.
Jetztbewerben

weikert_brunnenbau
www.weikert-brunnenbau.de
info@weikert-brunnenbau.de

09548 98296-0 STELLENBESCHREIBUNG

Bamberger Straße 20
96172 Mühlhausen

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
Bohrgeräteführer   &
        (m/w/d)

Facharbeiter 
     (m/w/d)
 

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Oder direkt online bewerben: jobs-regional.de

Der Einkauf REGIONAL.Der Einkauf REGIONAL.f
Ihr nächster Job  
REGIONAL.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

b

t

Kostenlose  Jobsuche –  print & digital!
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 Traueranzeigen In dankbarer Erinnerung.
Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

NACHRUF
Wir trauern um 

Michael Wittich
Gesellschafter und Geschäftsführer der LW Medien GmbH, 

der am 3. Oktober 2023 im Alter von 61 Jahren verstorben ist.

Nach seiner Ausbildung zum Offsetdrucker erlangte Michael Wittich bereits in jungen Jahren seinen 
Meisterbrief. Aufgrund der gezielten Förderung seines Vaters und Unternehmensgründers Linus Wittich 
konnte er anschließend praktische Erfahrungen in einer Druckerei in den USA sowie beim Axel-Springer-
Verlag in Hamburg sammeln.
Linus Wittich verstarb leider viel zu früh im Jahre 1985. Kurz nach seinem Tod übernahm Michael Wittich die 
Geschäftsführung des Standorts Höhr-Grenzhausen.
Den Werten seines Vaters folgend, setzte er sich für Wachstum, technischen Fortschritt sowie nachhaltige 
unternehmerische Unabhängigkeit des Familienunternehmens ein. Dabei galt seine Fürsorge gleichermaßen 
und verantwortungsbewusst seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Das Unternehmen war für Michael Wittich immer eine Herzensangelegenheit. Er hat im Kreise der Geschäfts-
führungen der anderen Standorte sowie bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hohes Ansehen genossen.

Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Geschäftsführung sowie Belegschaft der Unternehmensgruppe WITTICH

LINUS WITTICH Medien Gruppe mit Standorten in Bad Neuenahr-Ahrweiler • Forchheim • Föhren • Fritzlar • Herbstein 
Herzberg (Elster) • Höhr-Grenzhausen • Hochfilzen • Langewiesen • Marquartstein • Sietow • Winsen (Aller)

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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sind wir für Sie da.

Trauer- und Todesanzeigen.

Auch in der Zeit der Trauer

Anzeige online aufgeben

wittich.de/trauer
Gerne auch telefonisch: 09191 7232-0

TRAUER mitTEILEN
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Weihnachtsfeiertage

frohe und besinnliche

Wir wünschen Ihnen

Ihr Verkaufsinnendienst 

Violetta Windisch
Tel.: 09191 723256

Fax. 09191 723242
v.windisch@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Stefanie Buchaly
Mobil: 0151 41456546
s.buchaly@wittich-forchheim.de

und ein gutes neues Jahr.
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Bamberger Straße 2, 96114 Hirschaid, Telefon 09543/8401-0, Fax 09543/8401-10 
E-Mail: anwaltskanzlei@kalb-plettenberg.de

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage: www.kalb-plettenberg.de

Mit Rückblick auf das vergangene Jahr wünschen  
wir eine friedvolle, gesegnete Weihnachtszeit, 

Mut, Zuversicht und Glück
für das neue Jahr! 

Rechtsanwalts- und Fachanwaltskanzlei
Monika Kalb & Hans-Jörg Reh

Monika Kalb
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Hans-Jörg Reh
Rechtsanwalt

Schwerpunkt: Mietrecht,
Arbeitsrecht, Verkehrsrecht

Bamberger Straße 2 • 96114 Hirschaid
Telefon 0 95 43 / 84 01-0 • Fax 0 95 43 / 84 01-10
E-Mail: rae@kalb-reh.de

Wir wünschen euch nun eine Zeit, voll Ruhe und Besinnlichkeit.
Wir wünschen euch mit dem Gedicht, ein ruhiges Fest mit Kerzenlicht.
Wir wünschen euch die Weihnachtstage voller Liebe und ohne Klage.

Der Obst- und Gartenbauverein Trabelsdorf wünscht seinen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und

glückliches Jahr 2024.

Die Vorstandschaft des Obst- und Gartenbauvereins Trabelsdorf
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Begeben Sie sich auf eine 
emotionale Reise.

Das neue Buch von 
Manuela Lewentz. 
JETZT IM HANDEL!
Erhältlich online bei rz-forum.de 
sowie überall, wo es Bücher gibt.

14,90 Euro · ISBN 978-3-925180-46-0 
Auch als E-Book erschienen

manuela-lewentz.de
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Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Bamberg
Auto-Scholz AHG GmbH & Co. KG
Kronacher Str. 38 und 51, 96052 Bamberg, Tel. 0951 9333 443, dialog.vw@auto-scholz.de
volkswagen-zentrum-bamberg.de

Jetzt scannen 
und mehr erfahren

T-Roc R-Line 1.0 TSI OPF 81 kW (110 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 5,9; CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 135. Für das Fahrzeug liegen nur noch 
Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr nach NEFZ vor.2
Ausstattung: Sportfahrwerk, beheizbare Sport-Komfortsitze vorn, automatische Distanzregelung ACC mit Geschwindigkeits-
begrenzer, Müdigkeitserkennung, „Front Assist“, „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, „Lane Assist“, „Light Assist“, Digital Cockpit, 
Digitaler Radioempfang DAB+, LED-Plus-Scheinwerfer, Leichtmetallräder „Valencia“ 7 J x 17 in Galvanograu u. v. m. 
Lackierung: Ascotgrau

Leasing-Sonderzahlung: 990,00 €
Laufzeit: 24 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Gültig bis zum 31.12.2023. Stand 11/2023. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Zzgl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher im Fernabsatz. 
2 Angaben zu Verbrauch und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs. 3 Ein Angebot der Volkswagen 
Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer. Gültig für alle 
Volkswagen Pkw. Diese Leistungen werden nur dann einkalkuliert und erbracht, wenn sie am individuellen Fahrzeug bezüglich 
Antriebsart und Ausstattung auch erforderlich sind. Gilt nicht für Verschleißteile.

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig.

24 mtl. Leasingraten à 122,00 €1
zzgl. Wartung & Inspektion à mtl. 32,87 €3
24 mtl. Gesamtleasingraten à 154,87 €

Unsere Cyber-Week-Highlights haben das, was Freude macht: gutes Aussehen, Technik auf der Höhe der Zeit und reichlich 
Komfort – nicht nur digitalen. Schnell checken und mit einem cybermäßig guten Preis-Leistungs-Verhältnis durchstarten.

Cyber Weeks
Hyper-Angebote

Jetzt ab 122,00 €1 
mtl. leasen
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17.05. bis
20.05.2024

Freitag, 17.05.
Die Feuerwehr Strullendorf 
rockt ins Jubiläum mit
Einlass ab 19 Uhr
Beginn ab 20 Uhr

Samstag, 18.05.
Vormittag – Nachmittag:
Kreisjugendleistungsmarsch
Abend: Live-Auftritt der Troglauer 
Einlass ab 19 Uhr
Beginn ab 20 Uhr

Der Vorverkauf hat begonnen:

Metzner
Hohensee&

Tel. 0951-65555

Bestattungen

Wir sind für sie 24 Stunden erreichbar, auch an Sonn- und Feiertagen.

www.hohensee-bestattungen.de

und alles  
erdenklich Gute  
für das neue Jahr

wünscht  
euch eure 

Wir danken all unseren 
Kunden und Freunden 
für ihr Vertrauen und 

wünschen

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr!

Holzbau Pickel
Priesendorf

www.holzbau-pickel.de

Wir sind auf der Immobilien Messe  
am 27./28.01.2024 in Bamberg,  

Brose Arena vertreten.

Wir wünschen 
Ihnen ein 
gesegnetes Fest!
Im Namen unseres gesamten Teams bedanken wir uns 
für das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen 
Ihnen viel Kraft und Gesundheit im neuen Jahr.

Prölsdorf, Winter 2023


